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 ee. vew. Baldiuinut; plebanut zit Sorau. t
 di. nohuslai, Paſt: zu ſptteredolftt

Adein Rrox, bali zu Niederglllrichs dorff; deſſcn Bater war
StannNuecht auf dern Schloſſt.

us

Siegmund Buſſer,a. Aulæ Diaconus,  P. in Triebel. t.
en. Samuel Buſſer; Superintendens zu Sonneuwaldaur

 Erdfnann gritdrich Birger kam rur zů Frichersdorff
auf dieie Welt; abiolvirtt feine Studia die er zu Sorau und Gor
lüt getrieben, tö7r. zu Wittemberg, conditionirte zu Meiſſen und
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Jahr treulich verſorgete, indem er 1704. den28. Januar. ſan
und ſelig einſchlieff.

Heinrich Caldenbach, Paſtor zu Leuthen.f

Jeremias Candelius, P. im Juterbockiſchen.
D. Franciſceus Cunredi, Canonieus Vratielavienſis. f

—5 12 5 i.
M. Petrus Cunradi, Arthũ. Diac. Sorav.  1y9ꝗ6.
Adam Cuuradi, P. in Behnau natus eſt i 564. fludirte in

Sorau, Breßlau, rangffurts au der. Oder und Wittemberg,
wurde Hofe Diaconus i594. ulid An. ros. Paſtor in Behnau.
Tiszz. Dieſer bat ſeinem Herrn Sohne, Amando, Archi-
Diac. Sorav. erzehlet er habe von uhralten Leuten vernommen,
daß der letzte pabſtiſche Dfarrer jn Behnau einer N. von Gab
lentz geweſen, der nochallda verblieben. obgleich in Syran alles
Evangeliſch-Lutheriſch worden, biß er vieleicht abſterben ſollen:
es hat ſich aber zugkeragen daß das damabhls ueue Lied: Es iſt

das Heil uns kommen her ee. auch unter denen Brehnauern
bekandt worden, ſo gar, daß ſle aus Liebe zu dieſem Liede,
daſſelbe offt auf dem Felde unter der Arbeit geſungen: als
nun einſten des Sonutags. dercvon Gablentz, als yſtor,
ſich verweilet in die Kirche: zu koumen, jn den Veuren die
Zeit lang wird, fangen ſeine Zuhorer bon freyen ſtucken an zu ſin

gen:
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gen: Es iſt das Heil uns kommen her c. indeſſen kom̃t der Prie
ſter in die Kirche und da er dieſes Lied ſingen horet wird er ſo un
gedultig und unwillig daß er von Stund an freywillig davon laufft
und ſeine Gemeine und Kirche verlaſt; daher dieſelbe Gemeine dar
auf zu erſt mit einem Evangeliſchen Pfarrer verſehen worden. Sonſt
iſt auch der von Gablentz ſehr furchtſam geweſen alſo daß er zwi
ſchen ſeiner und der Kochin Kammer nur eine Leinene Wand ma
chen laſſen welche wenn er ſich des Nachts gefurchtet er einziehen
konnen daß ſie beyde gleichſam in einer Kammer geſchlaffen. Ut
hæc omnia Dn. M. Abr. Rothio Superintend. Sorav. retulit Dn.
Amandus Cunradi.

Andreas Cunradi, 1. Aulæ Diac. Sorav. 2. Paſt. Schönwald.
3. Paſt. Linderod.  1658.

Elias Cunradi, kam aus der Steuermarck wegen der A. C.
vertrieben nach Sorau ward daſelbſt 16o3. Archi-Diac. und 1613.
paſt. zu Jeinswaldau. J 6j.

Amandus Cunradi, ſane die Welt zum erſten 16o2. zu Beh
nau auf der Pfarre legte zu Sorau und Sittau den Grund zu gu
ten und nutzlichen Wiſſenſchafften bauete auf denſelben zu Bran
denburg und Stendel recht eyffrig daß er 1622. zu Wittemberg
glucklich zu vollfuhren anfangen kunte. An. 1633. gab ihm GOtt
das Paſtorat zu Friedersdorff und nachgehends 1635. das Sub- Dia-
conat, ſo dann aber auch 1659. das Archi- Diac. zu Sorau. Als
ihn i165o. E. E. Fath von Guben ihr Archi- Diaconat ſchrifftlich
antrug zog er wegen der Liebe die er mit ſeinen Zuhorern und ſie
mit ihm auffrichtig gepflogen nicht dahin. Et hatte aber in ſei
nem Ampte viel Ungemach auszuſtehen ſo wohl wegen der ſchwe
ren Krieges-Zeit als auch wegen vielen Ampts-Verrichtungen;
allermaſſen er zur Krieges-geit zugleich das Paſtorat in Albrechts
dorff verſahe und in der Stadt alle drey vacirende Stellen die
Superintendur  On. M.Flöteri, und das Archi-Diac. Hn. Martini
Jacobi, wie auch das HoffDiaconut mit ſchwerer Muhe in allen
Miniſterialien verwaltet und als Hr. M. Erneſtus Colbe zu ſeinen

a2 VBatern
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Vatern verſamlet war lag ihm die ſchwere Ampts-Sorge eines
Vicarii Superintend. wiederum auf den Schultern. Jedoch GOtt
der varmhertzige und machtige HErr verlieh ihm zu dieſen allen
ſonderbahre Kraffte und ob er wohl endlich alt und ſchwach ward
empfand Er doch auf ſeinem letzten Lager nicht den allergeringſten
Schmertzen ſondern gieng 1671. d. n. Maji wie ein Licht ſanfft und
ſeelig aus. Sr. Hoch-Ehrwurden Hr. M. Abr. Rothe Superint.
hielt ihm die LeichenPredigt uber die beyden Spruche ex Pſ. LxXI.
3. Auch verlaß mich nicht c. und ex Eſa. XLLVI. 4. Ja ich wil euch

tragen c. Daraus ward vorgeſtellet: Ein Kirchen-Diener durch
Gottes Krafft als ein Kirchen-Pfeiler J. nach ſeiner Wehklage
II. nach Gottes Zuſage: als der ſeel. Hr. Superint. zum Exordio
abgehandelt ex Apoc. III.r. Wer uberwindet meines Gottes;
und daraus betrachtet hatte ſo wohl der Kirchen-Lehrer Streit und
Krieg als auch ihren Lohn und Sieg.

Siegfried Cunradi, nahm ſeines Lebens Anfang in dieſer
Welt 1636. d. zu. Jan. allhier in Sorau; gieng zu Sorau Berlin
und Sittau in die Schule beſuchte daraut Konigsberg in Preuſſen
und Wittemberg; erlangte 1665. d. 7. Febr. die Subſtitution zu
Droßkau und den 27. Aug. darauf die Sorauiſche HoffDiaconat-
Stelle ſo dann 1670. das Sub- Diaconat, und endlich 1671. das
Archi Diaconat zuſamt der Aſſeſſur im Conſiſtorio. Dieſe bemel
dete Aemter hat er als ein Gewiſſen-haffter und reiner Evangeli
ſcher Theologus, nach dem Vermogen ſo GOtt dargereichet red
lich verwaltet; indem er mit Lehren und Predigen in der Kirche und
unter dem freyen Himmel mit ermahnen ſtraffen troſten und be
then wie auch abſonderlich mit information der lieben Jugend bey
der angeſtellten wochentlichen Catechiſmus.Lehre biß an ſein ſeeli
ges Ende eyfrigſt angehalten wiewohl. er wegen des letzteren viel
Wiederwartigkeit ertragen und alſo zum offtern auch wegen der
allerbilligſften und gerechteſten Sache herhalten und den Verleum
dern uber die Zunge ſpringen muſſen welches Er aber alles mit
Sanfftmuth erduldet und mit groſſer Gedult glucklich uberwunden.

Jn
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Jn wahrender Kranckheit hat.er etliche mahl von ſeinem. hn. Bru
der Hn. Siegmund Cunradi, wohl: vornehmen Burgermeiſter und
Practico allhier verlanget daß ihm aus der heil. Biebel und ſon
derlich aus dem Propheten Jeremia vorgeleſen werden mochte wo
mit ihm auch jedesmahl gewillfahret worden biß er endlich 1685.
d.7. Sept. Abends nach 8. Uhr unter dieſem Geſange: Jm Leben
und im Sterben iſt das mein hochſter Troſt ec. ſanfft und ſeelig ſei

ne Augen zugethan. Die Leichen-Predigt that Sr. Hoch-Ehrw.
Hr. M. Abr. Kothe, Superint. ex Thren. III. 6- 33. Es iſt ein koſt
lich Ding gedultig ſeyn —denn er nicht von Hertzen die Menſchen
plaget und betrubet. Und daraus war der Vortrag dieſer: Res
pretioſa in vita ærumnoſa, die koſtliche Sach in Ungemach: J. ex
parte noſtri, in ſpe Chriſtiana Patientia; II. ex parte Dei, in ſe
Clementia Divina. Nachdem er zuvor zum Exord. Gen. HENR
dein Wille geſchehe ex Act. XXI. i4. und zum Spec. Mein Herr
iſt der OErr mituus warum iſt uns denu ſolches alles wieberfah
ren? ex Judic. VI.mʒ. more ſolito wohl ausgefuhret und glucklich
appliciret.

Joh. Georg Cunradi, Paſt. zu Zicke im Luckauiſchen.
Tobias Cunradi, Paſt. zur Moſe im Zullichſchen ein ſehr gu

ter Hebraiſt.
Theodorus Cunradi, Paſt. zu Haußheim bey Ulm.

Amandus Cunradi, Paſt. zu Neuſtadt bey Dreßden.
Matthias Cruger ward zu Tzſchecheln von Hr. Chriſtoph

Crugern Pfarrer und Urſula Guntherin 1635. gezeuget ſtudlirte
in Guben Bautzen und Wittemberg; ward 1661. Diaconus in Zi
belle heyrathete 1662. Jfr. Eliſabeth Hn. Joh. Schertzens Paſt.
zu Kitlitz hinterlaſſene Tochter welche iögz. den 28. Jun. GOtt
durch einen Donnerſchlag in der Caplaney todtete und ſie alſo der
Seelen nach unverhofft zu ſich nahm; An. iöz4. nahm Er Theod.
Cath. Magnusſin, geb. Lorentzin ſeel. Herrn Joh. Magni, Paſt. in
Albrechtsdorff hinterlaſſene Wittib zur Ehe ?c. An. 1685. ward er
nach Milckel zum Paſtorat verlanget welches er aber aus Liebe zu
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ſeiner Gemeine ſo. wohl ausſchlug als das Daubitziſche bis ihn
endlich GOtt An. 1690. ins Paſtorat zu Zibelle und Tzſchalcks

dorff einſetzte.
r

Cunrad Daum zog GOtt aus ſtiner Mutter Leib d.. Nor.
1644. zu ſeinem Studiren in Sorau Cuſtrin und Gera im Vogt
lande gab GOtt dermaſſen Gluck daß er 16653. nach Jena zichen
kunte daſelbſt er 1666. d. i1o. Maji eine Diſputation de Religione
in Genere hielt. An. 1672. erhielt er das Paſtorat zu Ober und
Nieder-Ulrichsdorff das er in die zi. Jahr treulich verwaltet und
den 27. Aug. ioz. ſeinem JEſu wieder ubergeben.

F.Johann Fetter, Hn. Dowinici Fetters Paſt. zu Wellersdorff

Sohn wird Catholiſch revociret nach 13. Jahren offentlich wird
des General-Major Goldſteinß Hoff und FeldPrediger hernach
Pfarrer in der alten Marck Brandenburg.

Michael Fetter hatte 1623. den 28. Octobr. zu Wellersdorff
auf der Pfarre ſeinen Urſprung; ſtudirte nach dem zu Sorau
Gardleben Saltzwedel und Berlin und abſolvirte zu Wittem
berg; ſo dann trat er die Informatur an zu Stendel bey dem Hn.
Stralio Superintend. General. ſeinem alten und guten Patrono;

kam 1650. jum Sorauiſchen Con-Rectorat und lebte darbey 13.
Jahr; denn An. 166z. ward er zum Prediger nach Sagan vociret;
allein ñ6ös. d.i. Martii bekam Er ſamt Hn. Johann Teubern, we
gen der Reformation, von den Furſtl. Lobkowitziſchen Commiſſa-
riis ſeinen Abſchied; darauf erhielten die Evangeliſch-Lutheriſchen
in Sagan die Gnade daß ſie auf Lauſitziſchen Grund und Boden
in dem Dorffe Jaſchkendorff eine halbe Meile von Sagan ihnen
erſtlich durfften das Sacrament reichen laſſen hernachmahls aber
auch daß ſie den offentlichen Gottesdienſt daſelbſt beſuchen moch
ten; dahero wurde Hr. Fetter von Jhro Reichs-Gr. Gu. Herrn
Ulrich ReichsGraffen von Promnitz c. dahin vaciret; da denn

am



LITERAMTI SORAVIENS 7
am Sonntage Palmarum derſelbe unter freyem Himmel vor einer

Menge von 2000. Menſchen die erſte Predigt hielt; Anno 16bqg.
bekam er von Frauſtadt aus Pohlen zum Diaconat, und auch von
Gorlitz aus Ober-Lauſitz zum Primariat, die Vocationen davon
er die erſtere fahren ließ und die letzte aus erheblichen Urſachen an
nahm und den 2. Advent die Anzugs-Predigt im Nahmen Gottes
verrichtete durch deſſen Hulffe Er daſelbſt 25. Jahr ſein heiliges
Ampt gefuhret und das Werck eines rechtſchaffenen Evangeliſchen
Predigers mit ſonderbahren Nutzen ausgerichtet; denn er war im
Leben ſtill und exemplariſch im Lehren deutlich in Ermahnen leut

ſeelig im Warnen ſorgfaltig im Straffen freymuthig und im Tro
ſten lieblich; An. 1öga. d.g: Decembr. war er um 4. Uhr Nach
mittage auf ſeinem heil. AmtsWegf hegriffen nach. Hauſe zu gehen
als er einei rö Jahrigen Bettrieſen beſucht hatte da er nun gleich
in die Weber-Gaſſe kommet ſülcket er vor einem Hauſe darnieder
die Leute lauffen bald herzu bringen ihn in ſein Hauß ſtreichen und
reiben ihn mit Balſam und Schlag-Waſſer darvon er ſich etwas
erhoſet die Augen aufhebet und ſpricht: Jhr lieben Leute ich be—
fehleeuch GOtt ich werde euch am lanaſten geprediget haben!
und bald darauf: Jch ſterbe ich ſterbe! Vater ich befehle jneinen
Geiſt in deine Hande! darauf verlohr ſich die Sprache und beſchloß
anderthalbe Stunde darauf ſein Leben ſeelig.

N. Feller, Diaconus zu Gorlitz.
D. Heinrich Fiſcher Canoniens zu Augſpurg und Wien

Kayſers Ferdinandi IIl. Abgeordneter an den Pabit zu Rom.
Amandus Frenzel deſſen Symb. Amor Meus Salvator; iſt

1664. d. 1. Sept. zu Sorau gebohren aufferzogen und von treuen
Præceptoribus unterwieſen worden; ihat die angefangenen Studia
zu Gorlitz 4. Jahr conrinuiret und 1686. zu Leipzig mit Gtt ab-
ſolrĩret; Von der Zeit an inſormirte Er Freyherrliche Adeliche
und Prieſterliche Kinder; 16yg. d. i2. Aug. ward er zu Bullendorff
bey ſeinem. Hn. SchwiegerVater Hn. Johann Jentſch Subſtitu-
tus, und nach deſſen Tode 1699.d. 3. Febr. Paſtor, welches Ampt

der
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derſelbe biß daher mit groſſer Muhe heiligen Eiffer und allen denen
Stucken ſo einem Evangeliſchen Prediger und Diener JEſu zu
kommen unter vielen Creutz und Leiden ſehr wohl gefuhret.

G.
Heinrich von Gablentz Plebanus in Sorau.

R. von Gablentz Probſt zu Oroßkau. 7
N. von Gablentz Probſt zu Behnau.
Nicolaus von Gebelzig Plebarius in Sorau.
N. von Gebelzig Paft. zu Droßkan wied von ſeinem Ku

ſter erſchlagen.Hieroönymus Gunther Pfarrer am Mayn ein vortreffli

cher Medicus.Jeremias Gunther war (r) zu Behnau Diaconus aber alich7

der letzte in derſelben Prbbſteh inden er (2yder eriſte Pfarr zugried

richsdorff worden welches vorher das Filial nach Behnau war da
denn Hr. Hannß von Gablentz Jhro Gnaden den Freyherrn von
Promniz iooo. Athlr. vor das KirchLehn gegeben und an ſich zu
erſt gebracht; nächgehends und (z) kam er auf die Leuteniſche Pfar
re und ſo dann (4) An. 1610o. nach Schonwaldau endlich aber auch
(5) An. iöi7. nach Linderode daſelbſt er auch J i6özo. den zo. Aug.
in den 6z. Jahr ſeines Alters.

Severinus Grebitius, Paft. zu Bullendorff vorher Rector
zu Landesberg.Erneſtus Grimmilus, Paſt. in VberLauſitz. 1

Michael Gebhard, Paſt. zu Behnau.

H.
M. Hieronymus Hannicæus, oder Hantke/ ward 1560. zum

erſten Rector der StadtSchulen in Sorau beruffen hatte ſtudi-
ret zu Jlefeld unter unſerm gelehrteſten Abt und Rector M.Michael
Neander, wie er denn denſelben in Orbe Terræ p. m. ig8. mit un
ter diejenigen rechnet von welchen er p. ig6. ſchreibet: Sed deſino
plures commemorare Viros Eruditos, bonos noſtri ſtudioſos,

qui

m
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qui in Schola Ilfeldenſi didicerunt pietatem, linguas literas
Præceptorem venerari, amore complecti bene ipſi precari
commodis ejus lætari non deſinunt. Nachmahls lebte derſel
als Paſtor auf einem Dorffe im Gorlitziſchen ibid. p. igs. und ka
endlich zum baſtorat nach Triebel daſelbſt er  1brr.

Albinus Hantke Paſt. jzu Schonwaldau und ſo dann
Geinswaldau.

Balzer Heinrich Heinze ward gebohren 1665. 16. No
ſtudirte in Soran Gorlitz und Leipgig da er daſelbſt faſt z. Ja
ſeine Stüdia abſolviret ward er von dannen An. i69o. zum Info
formator der Grafl. jungen. Herrſchafft von Promnitz der er ach
halbes Jahr gedienet An. iögs. zum Diaconat nach Droßkau
Vitzſchkau iboo. zum Paſtorat nach Laubnitz beruffen. Eod. ver
chlichet mit Jgfr. Ludomilla Hoffmannin mit welcher er gezeug
3. Sohne. An. i7o6. gelangte er nach Triebel zum Paſtorat. H
zu ſeinem 8ymbolo vor langer Zeit her nicht ohne Gottliche Schi
ckung erwehlet· xaj rã aai Oen, aus Phil. J.2g. und den
Verß zu ſeineni Troſt und LeichenSprurh auch deſſen Krafft zum
Preiß ſeines Gottes und Prufung ſtines Glanbens in mancherl

Anfechtung erfahren. i 2. 2 u ννVivere qui dedit, in Cliriſtutn qui eredere, propter
Chriſtum quiquæei pari; vincere ipſe dabit!

Georae Held ſtuüdirte uuSorau  Gorlitz und Breßla
wie auch zu Wittemberg und ſo dann zu Praga woſelbſt ihm La
rentius Schotter, Rudolphi IE. Imp. Conlſiliar. 7oo. Xthlr. zu
Studiren verehret daß wenn Er ihn einmahl brauchen ſolte
ihn vor andern zum Prediger hatte; Er ward aber zu Graff
hahn (2) au Naumbutg und (z) zuAllbrechtsdorff A. i6oo, Paſt

und letzlich zog er nach Pribus wiewohl da er fortziehen wo
ließ ihm die Frau von Dahmin die PfarrThore zuſchlieſſen mi
dem Defehl er ſolte bey ihrverbleiben weil es ihr ſonſt ein Schimp
ware wenn er eine andere Pfarre bezoge; allein da ſich. derſe
bey Jhro Gnaden zu Soran deshalben angab bekam die E

b

—5 1ô
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Frau den hohen Befehl daß ſie ihn im Friede ungehindert ſolte
im Nahmen des HErrn ziehen laſſen. Dieſer Nr. M. George Held
hatte viel einen reichern Geiſt in Predigten als D. Garcæus  in
Sorau wie es D. Garcæus: ſelbſt dekennet in Damiorum bicinio

lugubri Lit. D. l. ed. 1614. ĩ R J n .5 J ll B
George Handſchty Paſt. zu Wellersdorff. 1
Heinrich Handſchky Paſt. zu Wellersdorff.
M. George Gottlieb Handſchty P. zu Starzedel.

dJaohann Heinrich Hoffrichter P. zu inderode.

1 JGeorge Jauche ward Anno 1620. ju Albrechtsdorff zum

Paſtor angenommen doch mit dieſer Bediengung daß er auf die
boſen Edelleuthe nicht predigen ſolte; welches er auch verſproihen.
Er ubergab der brigkeit:den Pfarr-Gartner und ſeine Zuhorer
halff er zu mehrern HofeDienſten bereden da ſe wohl die Herr
ſchafft als auch die Unterthanen wohl bezecht waren.  Seinen An-
teceſſorem; M. Ahraham Goltz hieß er ruumen und wolte demſel
ben auch nitht einmahlidje offtutlihe Valedictien verſtatten: Was
geſchach? Wie Jauche die ernẽ und alſo ſeine  ProbPredigt: u
Mildenan im kilial thun will und im Begriff iſt auf vie Cantzel
zu gehen ſo tritt vor ihm  Hr. Goltzins der ſich in der dacriſtey ver
ſteckt hatte auf die Cantzel und giebt ſeinen beyden Gemeinen un
ter andern alſo gute Nacht: 1.)-Daß ihn GHtt wunderbahrer
Weiſe in ſolcher Verfolgung nicht vergeſſen ſondern ihn ins Sa
ganiſche nach Kuhnau wieder zum Pfarrer beruffen; 2.) Einen
ſolchen Pfarrer wollten nun die Edelleuthe allhier haben der den
Mantel nach dem Winde hienge; 3.). Daß u Vtt die Prieſter
Zeinde ſo zugegen waren jndem die 3. Jungen von  Adel demueu
em Prediger zu gefallen erſchienen und auch in der. Kirche verblien
ben waren) eheſtes mercklich ſtraffen und finden wurde. Wie ſie
denn auch nicht lange hernach alle 3. janimerlich ums Leben kah
men; Der Eine brach zu Sorau den Half der Auder iſt zu Belß

in
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in Schleſien am Bober von den Bauren erſchlagen worden der
Dritte bekam auch zu Tjſchacksdorff von den Bauren ſeinen Reſt

und ward ermordet da er ihnen ihre KirmßSpielleute mit Ge
walt nehmen wolte. Jauchen aber traff iörn. zu Mildenau auff
der Cantzel die Hand Gottes daß er bald verſtumte und Sprach

loß biß an ſein Ende verblieb. Und weil damahls eben Beicht
Leuthe waren denen er vor der Predigt die Sunde auch noch ver
ſtandlich vergeben als hat er ihuen gleichergeſtalt ſo bald er von
der Cautzel kommen das heilige Abendmahl zu letzte gereichet doch
ohne Rede und nur mit Seufftzen und Wincken. Dergleichen
Exempel wohl ſchwerlich noch eines zu finden ſeyn wird. Jhm und
ſeinem Weibe hat man an der Lubſt die in meinem Patria ent
ſpringet und hinter Guben in die Neiſſe fallt zwiſchen der Pfarre
und Schultzerey ein Budlein erbauet darinnen ſie ſich mit Brand
weinbrennen kummerlich ernahret. Wie ſein Weib ohne Erben
geſtorben iſt er aus Barmhertzigkeit in den Sorauiſchen Nider
Hoſpital genommen worden daielbſt er 1656. den 2. Jan. geſtor
ben und den 4. begraben. Hat alſo derſelbe in die Z5. Jahr in
groſſem Elend ſein Leben jammerlich zubringen muſſen.

Martinus Jacobi, Archi-Diac. Sorav. it
Gottwied Jacobi kam auf dieſe Jammervolle Welt 16z;.

ſtudirte zu Sorau Stendel Halle Wittenberg Leipzig wurde
1664. HofDiaconus, und An. 1665. Paſtor in Droßkau  1686.

Tobias Jacobi, Paſt zu Strege.
Andreas Junghannß kam 15541 vomn Behnauiſchen Dia-

conat zum Paſtorat nach Laubnitz und beſtellte alſo daſelbſt das

Amt Au. Jahr indetm er  iy1.
Johann Jentzſch von dem dieſe Grabſchrifft zu finden.

Allhier ruhet in eVOtt ein frommer fleißiger wohlgeubter und
verſuchter Theologus, Herr Johann Jentzſch geweſener wohlver
ordneter baſtor in Kaſel Lippen Sommerfeld Diaconus zu So
rau und endlich Seelſorger allhier zu Bullendorff welcher 16r9.
in Sorau von Chriſtl. Eitern gebohren und allda wie auch Hal

b 2 le
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le und Wittenberg ſorgfaltig erzogen und unterrichtet biß er 1654.
zum Cantorat nach Sorau beruffen worden welchem Amte er in
die 11. Jahr biß er in das Miniſterium kommen ruhmlich vor
geſtanden in ſeiner geſeegneten und vergnugten Ehe mit der in der
CreutzSchule auch wohlgeubten Fran atma gebohrne Cunradin
hat er bey mancherley Verſuchungen:ſich abermal als einen The-

logum erwieſen und durch Gottes Seegen 3. Sohne und 6.
Tochter gezeuget nachdem er aber alle CreutzSchulen durchgan
gen und ſich 44. Jahr und 12. Wochen als einen reintn und red
lichen Lehrer in Kirchen und Schulen aufgefuhret hat ihn Gwtt
1698. amn. Decemb. von allen Verſuchungen im 70. Jahr ſeines
Alters erloſet und gebracht; an den Orth wo die Lehrer Leuch
ten wie des HimmelsGlantz und wie die Sternen immer und

ewiglich.  ti n jK.  ena rtni:hHeiurich Kaldenbach 1. Auditor.  Cantor Sorav. 3.Pali.ie

in Leuten. 1George Kloß Paſt. zu Droßkau.  iggo..i.

KR. Kratzer Abt zum Sagan. .1Leonhard Kretzſchmer Plebanus und Superintendent zu

Sorau. 1 142Hieronymus Kretzſchmer Paſt. zu Schonwaldau.  ig7o.L .7.

1.paulus Leunberger Ali zu Sugan wird Autheriſch pre

diget das Evanaelium zu Grunberg in der Probſtey Als Anno
izzʒ. Ricolaus ĩubike, von Jhro Gnad, Hn. Hieron. von Bie
berſtein zum erſten Lutheriſchen Pfarrer eingeſetzt ward ſind Jhro
Guad. mit deni Abt Paulo il. Lembergere offt heraus gekv
mnen und die Predigt mit angthoret ob ſie der Augſpurgiſchen Conr

fesſion gemaß.M. Lueas Leſche Diac. Sorav. wird iy5g. in der Kirche vom

Wetter ſamt 6 Ptrſonen erſchlagen
ĩJ da. je22

—S »r
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A. Jeremias Leſche/ Paſt: zu Linderode. Z
Heinrich Lehmann Paſt zu Klemzig in Zullichſchen.

Valentin Lehmann beſtellte zu Triebel das Diaconat jt.
Jahr. 1L. Friedrich Ledel J. L.ẽ. in lneem. editus eſt An 1649

in vigiliis Aſcenſionis Chriſu, Patre Viro perquam Reverendov

Clarisſimo Dn. Samuele Ledelio, Diacono Sorano per
plures annos Conſiſtorii Alſſeoxe, Moatre vero Sophia admo-
dum. Reyerendi Johannis Giqbuii, Comitatus Promnitiani. Se-
nioris filia. Ut primum phicctatem literarum capax fuit, ſtu-
dionm gubernatores habuit, ptater Bo. Baegtem, fdeliſſimds
in Schola Parria. Poſquam annuim atatis.. atligit., in. cele-
bre Görlizenſium Gvninaſium, jbique Virorum celeberrimo-
um cpua ztau lrectioni gonunendatus nut. Cum vero ætas
m̃aturior uperotein irigaii qultum poſtglaret in Salanam. ſe
contulit. n. idg übĩ inpriinis ad Stucta heologiea accuta-
tiort bhilalppfitx tractatione animijim jjræparavit- In Dilpu-
ntlonibenhrgeneicgr qg; ß ah 1

ctim reſpon pr ulJquam rarat, Bejgtiain, Zna. xangem nrænauig, geuta ſunt,
quando i680 titu ſiüm Nagi irinon une iaude reportavit. Poſt-
quam ęx Academia diceay, Ephoriæ, Proviticiam in ſe ſuſce-
pit apuid Generotföstł beror de dtentlef: Tanaeim paſtquam
coinfetto per Aliqüot mperii cvitates itieie Görlizium redlſt

Vũro Nobilisſimb d&e Chnſultlaſ. Dn. Godofred ieuiilanno,
Conſule Gorlizenſiüm Priniario, ſiit itiri Eruelitorkni Patrs-
nõ, paterne ſuſceptus ĩpſique conſenſi totius Coſfegil Senat.
Provineia Concionatoris in Templo Monaſt. dernandata fuit.
Ut auteni:diligentiæ in Tneologia adkibitæ vræmia reportaret,
ei. qui par fait; niodeſtia à Collegio Theol. Jenenſi peiiit. iult
iad confveta Candidatorumi. Theslogiæ Speciimina fores iibi a-
perirentut. Receptus itaque in numerum Candidatorum ad
tentamen admiſſus, dignus judicatus fuit, qui in publicum An.

b'z ut iötq.



1689. prodiret ſolita Candidatorum. coxiααα ederet bea-
torum incorruptibilitatem immaortalitatem ex 1. Cor. ij. jʒ-
proſequeretur.

M.Jacob Metius oder Mecke, Thum Oechant zu Riga in

Liefland.
George Metius, Archi-. Diac. Sorav.
George Martini, erfreute ſeine Eltern durch die Geburth

An. iöij. ſtudirte in Soran und autder Thomas Schule zu Leip
zig von dar er nach Erffurth jog u ib ins Gymniaſiurtt Auguſtu-
nianutn recepiret twärd endlich abllvirte derfelbe du Witteliberg
und nahni tögi. das Paftorat jü Reinswalde an.  i6go.

Johann NMartini, Paſt. zu Droßkau.
Tobias Michen  ſnaitte Tedideiadm: wanluber dabey ein

auter Ntiſicus rnld ſpurde eno n Tetenvlitky un Hpllftenil
ſchen nicht weit von Tonning gelegkn. Er hatte einen ſo guten

1
Dienſt daß er ſeine in Sorau habende Erbſchaftt micht ver angte
ſondern ſeiien Geichwiſter ſchencktt.!Er ſtarb Arr·iht:

Sainuel Vidraenbeſfer bhalt: in Schonwawan. to.
t. J

N. Mucciui, paſt. ſit der Wjrek Bründelibutg tiü ſit n e SUlickaeſ dieander, Abt und kector ji Jlcfelb aniarhe

unter dem Graffen vbn Stollberg. Daß ſingulare Lumen
dinameritum Ufeldroſe totius comitgtui Siglberzenſis. wle
ihn valent. Mylius in ĩpſius Tonc. fimi. p. in. zo. iitnüet. iſt Au.
igrg. ju Sorgu aus dem alten ehrlichen und tapffern Geſchlechte
der Neumanner. Sein Vater hieß Hannß Neumaun und war
ein Kauffmann zu Sorau. Als er im 16. und 18. Jahrf ſeitles Al

ters zu Wittemberg lehete ward er wegen ſeines herrlicheü nge-
nü, von Philippo Melanchtone vaäterlich geliehet der ihn auch
deswegen nicht anders hieß als: Mein lieber Sohn Neander! Jn
Betrachtung deſſen beforderte er ihn auch nach Nordhauſen zum

SchulCollegen; als er nun daſelbſt mit D. Juſto Jona und Hr.

Zur
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Burgemeiſtet Kraſmo Schmieden in Freundſchafft gerieth geſchah
es daß er auf deren; und HneMelanchionis Recoammendation
nach 3. Jahren nach Jlefeld zum Rectorat kam. Daſelbſt ſtarb
1559. der letzte Pabſtiſche Abt an deſſen Stelle, wurde er von der
hohen VObrigkeit eingeſetzet nud verwaltete ditſe hohe Wurde und

DZurde biß an ſein ſeeliges Ende welches Anno 1595. d. ö. April.
halb 5. Uhr Nachmittage erfolgte. mit hochſten Ruhm auch derge
ſtalt daß er weder Pabſtiſch noch Calviniſch oder ſonſt ein ander
Magmeluck worden ſondern bey derlrechten Evangeliſchen Luthe

riſchen Keligion:ſtandha ftig verblieben. Solches loget unter au
dern ſein SlaubensBekentniß an den Tag ſo er auf ſeinem Tod.

Bette in Gegenwart ſeines Hn. BeichtVaters gethan darinnen
Er ſich vertheidigte wegen der von ihm falſchlich ausgeſprengten
Calviniſtereyt  Jch Mirtinel Neanderibekenne und bezeuge daß ich
alle mein Tage keinem Calviniſten. oder Sacramentario im Artickel
vom heil. Abendmahl bin hold geweſen deun: meine Worte beſte
hen auf der Meynung der Worte Chriſti der heil. Schrifft der un
verruckten Augſpurgiſchen Confeſſion und; Schmaikaldiſchen Ar
tickel ).ſondern habe ſie mein Lebenlang gehalten und halte ſie
noch und wil ſie biß an meinen Todt halten vor die hochſten und
allerſchadlichſten Feinde meines HErrn JEſu Chriſti ja wegen
ihres Jerthums vor Diebe und Ertzrauber der Ehre Ehrifti und
ſeiner Gottlichen Majeſtat und Allmacht. Beruffe mich mit gu
tem Gewiſſen auf alle meine Lectiones und Diſcipulos, ſoich in
45. Jahren allhier gethan und erzogen auch letztlichen auf meine
Theologiam Okriſtianam, welche ich dreyer vornehmen Univer-
ſitaten Judiciis und Cenlur, nicht ohne ſonderliche erhebliche Urſa
chen ubergeben und willigſt unterworffen habe. Auf ſeinem To
des-Bette troſtete ſich Jhro Hochwurden mit unterſchiedenen Spru
chen aus Gottes Wort abſonderlich aber mit dieſem ex Pſalm. 73.
HENN wenn ich nur dich habe ſo frage ich nichts nach Himmel
und Erden und wenn mir gleich Leib und Seel verſchmacht ſo biſt
du doch meines Hertzens Troſt und mein Theil Denn da ſchlug

Er
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 —νr rEr die Hande zufammen wiebderholet: fut Freuden dieſe Worte:
Weeines Hertzens Troſt und mein  Theil! und ſprach: GVtt ſey
gelobet! iſt er meines Hertzeus Troſt ſo kan ſich auch mein Hertz
nicht furchten! Jſt er mein Zheiluſo binl ich wieder ſein Theil und
ſoll uns nun der Feind in Ewigkeit aicht ſcheiden! Drey Tage vor
ſeinem ſeel. Ende hielt er mit dem Hu. Con- Rector, Johann Kajo,
der ihm nachmahls im Ampte folgte ein ſehr ſchones Geſprach:
Mi Dn. Con- Rector, in Voluntate Domini Sors Voluntas mea
eſt, Er wirds wohl inachen! iRgo ſic rixi, ut non pudest. me vĩ
xiſſe, net ioter vos vĩtere, ſr sSthobæ prodeam amplius, quant.
tibi fideliter commendo  mori tamen non timeo, quia Cle-
mentem Dominum habeo. derſelbe ſchicks mit mir nach ſeinem
Gottlichen Qillen. Egä ſinn in utrumque paratus, ſive morĩ,
ſnre. viyerej uebeam. Giin LeichenBogangniß war ehrlich und
anſehnlichg allermaſſen: Jhro Sn Je Graff  Heinrich von Stoll
berg ſamt allen ſeinen Rathen und Bedienten benebſt Dero Hrn.
Bruder Rathen und Abgeſandten der Leiche folgeten zu geſchwei
gen der Hrn. Geiſtlichen aus Stollberg Heringen Elrich Wal
clenredden und der gunihzen Præfectur. Hohenſtein etc. Die Leichen
Predigt that der Paſtor zit Jleſeld Hr. Valentin Mylins, ex:i. Cor.
XxV, 20-22. Nun aber iſt Chr ſtus aufferſtanden  in Chriſto alle
lebendin gemacht werden. Sein Symbolum hieß: Vanitas vani-
tatum ornnia vanitas. Sich ſelbſt ſetzte Er eine Grichiſche
Grabſchrifft welche Johenn Kapus ins Lateiniſche deutlich ber

ſchet:Naulta:docens multa ferens in pulvere ludi*4

In Churiſto hic placidus nunc requieſco meo.
In vita morbis miſer æternoque labore,

In Chiſto felix morteque ſalvus ago.
Et grates magnas pendqa Tibi, Chriſte, quod omnis

Nunc labor atque dolor, morbus omnis abeſt;
Quod ſolus ſalvas quod quoque ſufficis unus:

rerpetuus Tibi honor, gloria ſola Tibiil
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44Lang VIDa ſVb bVſto reCvbant hoC oſſa NeanDrl,

CvVra hev! GWI pvro, reLLIglo fVerat.
M. Erdmann Neumeiſter Superintendens in Sorau

deſſen vorher Anno 1706. weitlaufftig gemeldet worden hat noch
unter andern ſeinen Schrifften nachfolgende ediret:
J. Zwey Predigten: Eine am Sonntage Qualimodos. uber das
gewohnliche Evangelium: Die andere am orſten Pfmngſt-Feper

tage jur Veſptr übtr eſ. VItr.3. ioz. in Sorau gehalten. Jun
 welchen ſugleich w wohl voneinem hierſelbſt angeſtellt?n Kinder
Gottesdienſte ais auch beylauffig von den KinderBeihſtundeu

in Schleſien; wie nicht wetüger von D. J. V. Peterſens hiervon
ausgeſtraueten Jerthumern gehandelt worden. Leipzig und
GBorlitz. 170K.ül. Kreymuthige Widerrede an Se. Se. HochGrafl. Hoche Gral

Ganao. Gnad. Herrnn Herrn bon RoderMalmitz und Rkuß
Dielersbach auch au die Chriſtliche Gemeine zu Sorau; we
gen des Hn. D. Joh. Wilhielm Peter ens freymuthiger Aurede

deu Hochgebohrnen geichs. Graften von Promnitz Sorau
und an die Gemeine daſelbſt ete.· nebſt einigen Anmerckungen

uber ſolche Schrifft. Gorlitz. 17o9.ni. Das Wort Chriſti in Pſalmen und Lobgeſange und geiſtliche

uliebliche Lieder gebracht/ ader Cantatein uber alle Epangelia in
die Grafl. Capell zu Nuidelſtadt. 1703.1v. JEſüus das Auge der Seinen auf den Wiegen in ber Wuſten

Welt. uber die Worte Cor. XII. 9. io: 7og.V. Der vom HErrn gemachte Frenden Tag des Freyſtabtiſchen

FZions am Sonntage Palarurn gus dem gewohnlichen Evan

gelio. 1709.VI. Die in der Stadt Sagan grunende Frucht Chriſti Die vi.

d'um 1709ri ilvn. Das nimmerahrige ioos jahrige Reich oder die Nichtige

c Hoff
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Hoffnung der Chiliaſten in 5. Predigten uber Apocal. XX. i-6.

gezeiget.N. N. Neußer Paltor im Zullichiſchen.

O.
Johann Otto, (1) Paſtor in Schonwaldau (2) HoffDia-

conus.
ſjohann Heinr. Oder, iſt Anno i658. d. 6. Jun. zu Nieder

Ulrichsdorff gezeuget worden von Tit. Hn. Heinrich Odern, Paſto-

re daſelbſt und Frau Maria, gebohrnen Schafferin. Nachdem
derſelbe zu Sorau uud Gorlitz einen guten Grund zur Erudition
geleget begab er ſich mit Ruhin auf das Wiltbetuhmte Leipzig
deſſen vortrefliche Lehrer er zwar damahls hicht langer als ein Jahr
horen konte dieweil eine Febriliſche Kranckheit ſolches verhinderte;
als er aber 5. Jahr nach dieſem zu Kohle bey dem von Dalvyiz, und
1r. Johr zu Lichtenau. bey dem von Saltza cqnditibniret  und ben
dtr letzteken Condition zugleich ins Gorlihuche Colleziüüi Con
cionatorium der Herren Studioſorurit recipiret worden hatte er
von GOtt dennoch das Glucke daß er wieder!z. Jahr u Leipzig
ſtlue Sendia fortſetzen kolite  Hieraut ruffte ihn 16go. den z. tan.
ſein SHtt zuin Kectbrat nach Forſte ulnd verhalff inn noch durzu
zur Collaboratur des daſigen Kliniſtetit, woſelbſt ihm auch den
10. Maji GVtt ſeine EheGehulffin annam Catharinam, des ſeel,
Herrn Joh. Magni, Paſt. zu Albrechtsdorff einzige hinterlaſſent
Jungfer Tochter zugefuhret hatte. Dieſes Jahr aber erzeigte ihm
GOtt auch ein hartes indem Er dem Satan zuließ daß er dem
ſelben ain Feſto Bartholomæi auf der Eanzel mit einer groſſen Men
ae Lauſe uberſchuttete die ſich auch nicht eher von ihm velohren als
biß er durch eine borgenommeue Reiſe die Grantze verandert hatte.
Darauf er vlgte eine groſſe ·Krantkheit bey ihm in welcher er ver

lahmte und bey etlichen Wochen nichts ſahe welches gewiß ein
ſo erbarmlicher Schmertz war als der ſo ihm im 11. Jahr ſeines

Alters im Bade durch Verbruhung mit heiſſem Waſſer verutſa
chet ward daß er etliche Wochen weder ſitzen noch liegen konte

ſondern
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ſondern ſich nur mit ſetnen Handen und Ellenbogen und Knien
WechſelsWeiſe aufs Bette ſteuren und darauf knauren muſte.
Anno 1694. ward er zu Sorau HofHiaconus und 1695. Paſtor
in der GrentzKirche zu Halban ſo dann i6g8. den zo. Sept. Paſt.
in der Grentz-Kirche zu Jeſchckendorff endlich aber auch eod. An.
im November Archi-Diaconus zu Sorau und des Grafl. Con-
ſiſtorii Aſſeſſor. Anno 1699. muſte er nach dem ſeel. Abſchied
B. M. A. Rothens Superint. die Vices Superint. auf ſich nehmet.
in welchem Vigariatier 3. Candidatos Miniſt. ordiniret einen præ-
ſentiret/ den Hu.Supetintendenten nebſt noch einem andern Can
Aidat. inveſtiret. Und dieſes Hochanſehnliche Vicariat des Hn.
Superintend. iſt ihm i7oʒ nach dem ſeel. Hintritt B. M. L. Lucii,
Superint. von Jhro HochReichsGrafl. Gnaden abermahl aller
gnadigſt cotnmittiret worden in welchem er 4. Candid. Miniſt.
ordiniret, 3. præſentiret, 2, wie auch den neuen Hn. Superint.
Hn. M. Erdmann Neumeiſtern inveltiret. Anno i7o6. den 29.
Maji wurde ihm abermahl an ſtatt des Hn. Superintendenten der
nach Pleß beruffen wurde von dort aus durch gnadigen Befehl
das Officium Vicariale mit allen bazügehörigen Functionen auf
getragen und muſte immitteiſt der HofPrediger ſeine Stelle ver
treten. Seiner gedencket der vortrefliche Dantzigſche Theologus,
Hr. D. Schellwig in ſeiner sSynopſi Controverſ. Pietiſt. gar ruhm
lich und rechnet ihn in Indice lit. O. mit unter die Teſtes Veri-
tatis wider die Pietiſten. Wie groß die Liebe der gantzen Stadt
Sorau zu dieſen ihren Seelſorger ſey; erhellet daraus! daß E. E
Rath Anno 17oz. den letzten ſter-Feyertag bey ſpaten Abend
zwey vornehme Raths-Herren an ihn ſandte mit der recht weh
muthigen Bitte: Es mochte derſelbe doch ſeine liebe Gemkine
nicht verlaſſen ſondern die vocation in die beruhmte Schleſiſche
Grentz und Gnaden-Kirche wenti ſie ihm noth zugeſchicket wer
den ſolte wieder zuruck ſenden; indem nicht nur E. E. Jath ſon
dern auch die gantze Burgerſchafft ihn hertzlich und auffrichtig
liebten und aus ſeinen Predigten viel und groſſen Troſt ſchopfften:

c2 Und



20 LITERATI SORAVIEMS.
Und ſolte er ja die Vocation annehmen und aueh ſchon auff dem
Wegen ſeyn fortezuziehen ſo wurden Sie ihn doch mit vielen und
heiſſen Thranen ſuchen dahin zu bewegen ſein Vorhaben zu an
dern und bey ihuen zu bleiben. Welche ich damahls mit/meinen
eigenen Ohren ſelbſt augehoret und alſo als iein rares Exempel
wohl anfuhren kan. An. r705. im Auguſto ließ Sr: HochErafl.
Gnaden ihm die Vocation zur Superintendur und Paſtorat im
Conliſtorio gnadigſt antragen weilen aber Sr. Gnad. einen ab
ſonderlichen Ober. YofPrediger und auch einen ſonderlichen :Su-
perintendenten zuſetzen willens war und aber Merr Oder hac
Conditione dit Superintendur. anzʒunehmen  Bedencken trug iſt
durch Gottliche Fugnuß auf Tit.. Hn. d Erdmann Neumeiſtern
HochFurſtl. Sachſ. Weiſſenfelſiſchen. HofPredigeẽr cwelchen Se.
HochBrol. Gnaden als Sie noch vor. getroffener Marĩage da
felbſt befunden gehoret hatttnry Rellexiontgemacht und beydes
beyſammen gelaſſen worden. Von ſeinen Schrifften ſind folgen

de den Druck uberlaſſen:
I. Parentatio. in obit. B. Dn. Martini Canabæi, Superint. Forſt.

16gö. Croſſen; welche. auch unter den Cypreſſen geiſern ieh
manni Part. Il. p. ai9. uiiter dem Titul, der Beklagte Super-
intendens anzutreffen.

II. Concio Funebr. in obit. B. Dn. M. Abraham Rothii, Super-
intend. Soray. in Ehr. XIII.. aby9. Guben.

Il. Conc. Fun. ĩn õobit. B. D, rdimann Kupizes, Med. Pract.
Sorav. in Job. V. i. i. 1J00. Altdorff.

IV. Inveſtitur-Predigt n. M. Ludoyici Lucii, Superint. Sorav.
in Matth. V. a-ib. An. ioo. Wittemberg.
V. Wahrheit auf lugen d. in Wrundliche Wiederlegung derer im

Hallifchen Vorbericht und deſſen Continuation  wieder ihn aig
geſprengte Lugen. und Calumnien. Gorlitz 1701.

VI. Letzte Kindliche Pflicht und Schuldigkeit gegen ſeine leibliche

Wutter in Eſa. XLIX. ij. Wittemberg.
Vit.
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VII. Der Sereitende Siegende und Gekronte haeld ex 2. Tim. IV.

8. in Memqniam S. eichsErafl. Gnaden Hn. Ulrichs
des Heil. Rom. Reichs Graffen. von Promniz ⁊c. Guben i7o.

viil. Der Weruff der Chriſten zur Gemeinſchafft des Sohnes Got
tes JEſu Chriſti in x. Cor. Ra6.31. in obitum. hn. Gottlob Ra

niſches Con R:Sor. Gorlitz 1705.
IR. Die Vergleichung des Menſchen mit Graß und Blumen ex

Pſal. CIII.ij. ib. bey dem Begrabniß eines frommen Schulers
Gottlob-Kohlers in einer Kation-Predigt vorgeſtellet. Wit

c63 Man



Man unterſuche nur der Menſchen ihre Sachen/
Ob ſie nicht Gottes Macht mit Ruhm erkeũtlich machen?

P.
M. Johann Jacob Pietſch, Annoi670. 1. Maji hora ſeptima

matutina in agro Büllendorffenſi natus, Patre Geargio Pitſchio,
Paſtore ibidem, matre Sophia Ledelia. Primum Schoſæ Pa-
triæ traditus, An. vero 1637. Vratislavienſium Gymnaſio inſer.
tus eſt, certis de cauſis anno præterlapſo alterum Gymnaſium
Eliſabethanum adiit. An. a689. Lipſiam tanquam ad mercatu-
ram bonarum artium ſe contulit, ibique in Philoſophicis; in,
Mathematicis, in Hebraicis Talmudicis Theologicisque Pro-
feſſores Dexterrinios ſtudioie atidivit. Ani ibyr. Lipſiam Jena
mutavit. Lipſiam recurrens ibidem Lauru Magiſteriali 162. d.
28. Jan. ornatus, ipſis Calendis Februarii Diſpitativnem de Pun-
cto Mathemarticb præſideno habluit.:tienanureßetenis ibi per
hyemem commoratis eſt. Sub Eeſtum Pentécoſtes ſtudioruin
curſu hactenus feliciter continuato iter addidit per Circulos
quosdam Romani Imperii, Belgium fœderatum urbes in co
celebres vidit, inde Bremam, Hamburgum, Kiloniani. Liibe-
cam, Viſmariam, Roſtoch. Berolin. Francof. profectus, doũnum
rediens parentes felix incolumis ſalutavit. Parenti ſuo per
aliquot annos concionando ſuppetias tulit, mortuo eodein
1697. Dom. Joh. à felde nobili Juventuti docendo præfuit. 1698.
24. Nov. Gregi emigramtium Sileſiorum in pago Jeſchkendortf
Paſtor animarum adhjunctus eſt.  Antnio rJoi. Seciali ſibi foœde-
re junxit annam Catharinam Sommeriam;, Caſparis Sommeri;
Curioſi Sileſiii nomine celebris, unicam filiam.

Joh. Pitthius iſt A.iö5s. in Sorau gebohren. Ward Cantor
in Mittenwalde Pfarr zu Straſen in Mechelnburgiſchen und
endlich in hieſiger Herrſchafft zu Behnaui Quo de viro libenter
plura ſcribere vellemus, niſi proh pudor! jam in carcerem con-
jectus materiam potius confabulandi putidam, quàm ſcribendi
honorificam ſuppeteret.

Johann

u
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Johann Chriſtoph Preibiſius, natus Soræ 1648. ſtudirte in

Sorau Brieg Breßlau und Wittemberg; wurde 16zi. Hoff
Diaconus, und 1682. Paſt. in Laubnitz Nisöoyy.

R

Dauvid Regius, Paſtor olim Hertwigswaldenſis, Poëmati-
bus ſuis clarus ſuo tempare. Scripſit inter alia Genethlia Jeſu
Chriſti, egregium carmen, in quo hiſtoriam creationis, lapſus,
reparationis &c. graphice ſiſtit.

George Reichenbach Paſtor zu Marienwerder in Preuſ
ſen. ohann Reichenbach  1681. den 29. Junii zu Zyrus

nicht weit von Freyſtadt. War gebohren 1642. den 14. April.
nahm zu an. Weißheit Alter und Gnade bey GVtt und den Men
ſchen in Sorau Naumburg an der Saal und Wittenberg. Er
hielt ab7o. Feſto Michaelis das Hof-Diaconat und i1671i. den 20.
Sept. das Sub-Diaconat an der Stadt und Haupt-Kirche da er
denn ſein Amt mit rechten Ernſt. und Eiffer 10. Jahr weniger 3.
Monath getuhret und ſo viel moglich keinem Menſchen mit eini—
gem boſen Exempel argerlich geweſen ſondern alles was nur bo

e Nachrede und liederliche Gedancken erregen mogen hat er von
Hertzen gemeidet c. c. GVtt hatte ihn mit einem erhobenen
Leibe und deſſelben beſchwerlichen Laſt eine geraume Zeit beleget
welchem abzuhelffen Er weder Gebeth noch andere ordentliche
Mittel zu brauchen unterlaſſen von welchen aber dieſe wenig an
geſchlagen. Doch Gott halff ihm und nahm ihn zu ſich obge
dacht durch ein Fieber als er nach Zyrus gekommen und daſelbſt
bey ſeinem Schwager Herr Caſpar von Rieſenſtein Rath und Hul
fe ſuchen wollen. Jhm that die Leichen-Predigt am 6. Julii Sr.
HochEhrwurden. Hn. M. Abraham Jothe Superintend. des Ex-
ord. Gen. nahm derſelbe aus den Schluß-Worten des ſeel. Hn.
Reichenbachs ſo er in ſeiner letzten Predigt am Johannis-Tage ge
braucht: Schreib meinen Nahmrn aufs beſte ins Buch des Lebens

ein
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z treue ſey! und dieſe hielten in ſich:
riptionem, 2.) Animæ in faſciculuin

Textus Pſal. XXVII.. Verbirge
r Oott mein Heil. Ex-Jch habe Luſt an GOTTes Ge
s Todes! Ubi weſſen ſich Paulus (1)
)begehret. Prop. Servi fidelis in Do-
auſe Gottes treuen Knechtes Zuflucht.

u dem HErrn ſeinen GVtt an dem
ininuni benevolentem, verbirge dein

Dominum remittentem, und verſtoſ
cht; c) Dominum ſuſtinentem, laß
n mir die Hand ab. II. Was er er
ntiam, 6) ſpatioſam clementianil c
Ulus. Die ibeſte!: niid ſicherſte Zuflucht
denn er verlaſt nicht und thut nicht
des iſt noch merckwürdig in gedachter
noch ietzo in dieſer Stunde alte graue
mahlen erzehlet: daß wie unſer ſeel.
kleines Knablein geweſen/ er bald den

rgriffen ſey aufgetreten und habe ge
rdination 1678. den 28. Octobr. legte

Worte zum Grunde ſeiner Oration ex
laubet von des Leibe werden Stroh
flieſſen. 3.) Er ließ ſich keines weges
es Amts waren. 4.) Recht erbauli
rn. Hn. Diacono gegeben im Predigen
ie Boſen zu ſchrecken welches zumahl
nempfunden die Zeit ſeines Diacönats
o unter ſeinen Troſten getroſt: geſtor
uth zu ſterben hat es auch ihn ſelber
man kurtz vorher ſeine Leibes-Beſchwer
roſii Wort: non mori timèo, quia

bonum



LITERATI SORAVIENsS. 25bonum Domidluin habes!Er gieng iüie von ſeiner Studier Stu

be er hatte denn ſein Gebtth zu GLT veriithtet darbey ſeine
Srufftzer: Laß mich nicht und thue nicht von mir die Hand ab
GOtt mein Heil! g.) Es hatte Hr. D. Geier b. m. in ſeiner Zeit
und Ewigkeit Dom. 16. p. Tr. p. m.772. aus Hn. Lutheri Tiſch
Reden angefuhrt:  Jm ewiaen  Leben wird der Leib wie eine
PflaumdFeder leichte ſeyn daun et dem Willen leicht folgen kan ec.

unſer ſeel. Herr Diaconut komt daruber und erquickt ſich hertzlich
ſchreibt auch bald in ſtinem Exreinplar auf dem Rande hinzu: Croſt

derer die ſich hier mit ihrer LeibesLaſt ſchleppen und krancken.
Die AbdanckungsNede geſchah von! Tit. Hni Sepfried Cunradi,
Archi- Diac. uber die Worte ex 2. Cor. XIIiq.  Laß dir an mei
ner Gnade gnugen.! und zwar aus der Urſache well der Seelige
ſeine beſchwerliche LeibesLaſt hielt vor dem Pfahl der ihm ins
Fleiſch gegeben dafur daß ſolche von jhm aenommen wurden er
mit Paulo nicht nür drey ſouüdern mitht tuahl den MErrn geflehet

hat aber auch dennoch mit der Antwort zu frieden ieyn munen und
geweſen die Paulus erhalten: Laß dir an meiner Gnade genugen.
Exord. Und es geſchah nach etlichen Tagen daß der Bach vertrock
net 1. Reg. XVII.7. Prop. Den Gnadenreichen Bach J. dem
Urſprunge nach; von GOtt: Meine Gnade. a) des Urſprungs
Hoheit b) des reichen Gnaden-Bachs Unſchatzbarkeit. II. der Ver
gnugung nach: Laß dir gnugen. a) der Vergnugte b) das Ver
anugen. In. ſeiner Wahrung nach; a) ſie wahret in dieſem Le
ben b) in jenem ewigen Leben. Zum VBeſchluß muß ich dir noch
o ſeel. Herr Amts-Bruder diß Zeugniß offentlich aeben was dort
zu Rom Clodius Hilarius ſeiner Juliæ riſcæ zum Grabmahl ſetzte:

Nihil unquam in me peccaſti, niſi quod mortuus! Aber es hat
deinem GVtt 'alſo gefallen!

Du biſt nur vorgegangen
wWir folgen dir vald nach

ein werther eichenbach!

CVI
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CVI ſat erat Peirl VIIjVe pigfelsla CVræ,t

pſa LVCe foras uęeCabDente CabDitl
Adam Reniſch, Palt. gü Leuthen.
salömon xichter P. zur Moſe im zullichiſchen.21

Abiaham Matthias Rotarius., durch deſſen, Anblick wurden
An. i6s den 5. April zu erſt hertzlich erfrenet Hr. Daniel Rotarius,
kt. Hoff-Diaconus, und Frau AnnaServetiin. Treue Infor-
mation genoß er cerſtlich zu Hauſe darnach auf dem Sorauiſchen
Schlone nebſt den. HochGrafl, Promnitziſchen und Sonneck und
Frevherrl. Rechenbergiſchen jungen Hepren ſo dann in ber· Stadt
Schule und endlich inr Suttau von fg biß 84. da er ſich nach
Wittemberg begao— unde als ein Hoch-Grafl. Alumnus ſtudirte.
Als er 4. zahr zu Metzſchlau im Glogauiſchen conditioniret be
kam er 16go. d. 28. Febr. die Vocation zum Hoff Diaconat, und
1693. daæ, Jul. jauni Baſtonat nach Zieffenfurtha da er noch durch
Gottes Gnadr ben ſeiner Gemeine viel bauet und gewißlich groffen

Nutzen ſchaffet.Abraham  Rothe. ſahe djeſes Jammerthal zum erſten 1666.

den 27. Decembr. zu Sorau auf der Superintenſlantur. Jn ſeiner
Jugend muſte er wunderliche Fata erfahren: denn des Zufalls we

uuGrogen am Gehor hat er ſich 16ß. irGroßglogau den gantzen Som
mer durch aufgehalten und der eur des/n. Caſpars von Rieſen
ſtein bedienet ob nun wohl ſolche Cur gar wohl durch Gottes See

gen angeſchlagen ſo iſt doch An. z. eine recidiva erfolget alſo daß
nach vielen vergeblichen brauchen eodem anno er ſich zu den Tuch
macher Handwerck appliciren muſſen welches er in Sorau gantzer
4. Jahr ehrlich und redlich gelernet; und in ſolcher Lehrzeit empfand
derſelbe den An. 1634. geſchehenen Brand und die darauf erfolgte
plotzliche Theurung gar ſehr. Als ernögs. ausgelerſiet und leſiges
ſaget wurde gieng er die Stngiagvieder zu trzihen y nach Croſſen
von dar 88. nach Breßlqu goůj mer ao, nch Wittemberg ſo fort
gI. nach Leipzig diſputirte hitr inb D.Albgrt, 9z. nach Jena.
Von hier ward er eodeim annd lach Hauſe vociret machte ſich

2 bekaundt
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27

bekanot durch Predigen ward A. iöo5. Hoff-Diaconus, und 1699.
Paſtor Adjunctus zu Chriſtianſtadt. Er hat zu Guben im Druck
gegeben das Denckmahl des An. 1684. ungemeinen Sorauiſchen
Brandes c.

S.

Johann Schelius, P. zu Droßkau.
M. Chriſtian Schaffer b. in Durlachiſchen.
Nacobus Scheider P. zu Schonwgldau.
Hieron. Scheider/ zu Triebel.
M. N. Schoreſius, Canonicus zu Brixen.
George Schultz Archi-Diac. Sor.

14

 —Ê  45 vÊ ν  q q ÊÊn Abrakani Tilenus, P. zu Cuntzendorff. J
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April i7oi. immatriculiret; verfugte ſich A. i7poz. von dar Menſe
Majo nach Leipzig; muſte aber wegen Mangel fernerer dubſiſtentz

Menle Octobr. Leipzig wiederum verlaſſen und hielt ſich darauf
eine Zeitlang in Sorau auf. Allwo er An. 1704. den 17. April.
von dem damahligen Con-Rectore der Schulen Hn. Gottlob Re
niſchen (der wegen anhaltender Kranckheit ſeine Arbeit nicht abe
warten konte gantz unverhofft als mit dem er vor dieſen noch nie
mahls ein Wort geredet vielfaltig erſuchet worden ſeine SchulLa-
bores zu verrichten; uuld als er endlich die Lectiones prĩvatas zu be
ſtellen ſich bewegen laſſen noch an eben dem Tage von dem damah
ligen Hn. Superintendenten Hn. M. Ludovico Lucio, inſtandigſt
gebethen auch die publicos Labores zu verwalten worzu er fol
gendes Tages den Anfang machte. Weil er aber nach einiger Zeit
zu einem jungen Baronivpon Bibran zu GroßPohlwitz unweit
Liegnitz in Schleſien verlanget wurde legte er die Labores Scho-
laſticos den 23. Jun. dieſes Jahres wiederum nieder und begab ſich
den folgenden 29. Jun. in Schleſien. Doch wurde ihm bald etliche
Wochen darnach das unterdeſſen erledigte Con- Rectorat in So
rau gantz unvelmuthetiangetragen und auch den 14. Septeinbr. die
Vocation darzu uberſchicket; welche er denn im Nahmen des heil.
GoOttes annahm weil er deſſen wunderbahre Direction in ſolchem
Wercke erkennen muſte. Demnach trat er den 27. Octobr. die
kunction bey der Schulen an und wartete dieſelbige 3. Jahr nach
dem von GOtt verliehenem GnadenMaaß treulich ab. Darch
deſſen Schickung er auch den 16. Jun. 1705. mit Jungfer Catharinen
Eliſabeth Tit. Hn. Johann Heinrich Oders Archi Diaconi der
Stadt-Kirchen in Sorau und des Grafl. Conſiſtorii Aſſefforis
alteren Jgfr. Tochter eine Chriſtliche Ehe antrat; in welcher er
den 22. Maji r7o6. mit einem geſunden Tochterlein Dorotheen Car
tharinen und den 27. Aug. i7o7. wiederum mit einem lieben Toch
terchen Roſinen Eliſabeth von GOtt. beſchencket wurde. Den
9. Novembr. dieſes ietztbeniemten Jahres erhielt er nach der am
20. Sonntagt poſt Trin. gehaltenen Prob-Predigt die Vocation.

zum
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zum Diacoriat bey der Sorauiſchen StadtKirchen wurde den 13
Nov. darauf ordiniret und inveſtiret und hielt den 18. ejusd. an

einem allgemeinen Bußtage zur Veſper die Anzugs-Predigt zu ſei
nem Ampte das er allein durch Gottes Gnade zu fuhren eyfrigſt
bemuhet iſt.—

uU.

Johann von Unruh plebanus in Sorau.
Hieron. Urſinus, des ſeel. D. Med. Urſini Sohn trat 1574

zu Albrechtsdorff das Ampt an Nizss. Sein taglich Sprichwort
wie auch damahls in gantz Sorau iſt geweſen: Potz Kirs Leiden.
was es heiſſe weiß ich eigentlich nicht zu ſagen. Etliche deuten es
alſo: Potz d.i. Gottes Kirs d. i. HErr aus dem Grichiſchen;
Gottes des HErrn Leiden ſoll einen ankommen. Dieſes kan boſe
und gut gedeutet werden.

Paul Unwurde der dritte Lutheriſche P. zu Laubnitz.
M. Paulus Uſæus Paſt. in Droßkau. Epitaphium ipſius à

Streubero D. erectum:
Nic cubat Uſæus, qui Paſtor in æde fidelis

Hac fuiit: illius mens agit ante Deum.
I— Siegfried Ulens, kalf. in Gorlitzſchen. 1.i 2 et.

M. Tobias Uſæus, iſt gebohren io8. ſeine Studia hat er an:

gefangen zu Sorau ſie fortgeſetzt . Jahr zu Gorlitz hernach
5. Jahr zu Nurnberg und endlich abſolviret in Straßburg allwo
er ſich 6. Jahr aufgehalien: und auch in Magiſtruni promoviret.
Nachdem er Tubingen Roſtock Greiffswalde Jena Leipzig Wit
tembera und andere Derther mehr beſucht iſt er 16z2. wieder nach
Hauſe kommen und erſtlich zum Con- Rectorat in Sorau hernach
zum Hof: Diaconai und bald. durauf 1634. zum kaſtorat nach
Behnau beruffen worden. Hat!ſeinem Ampte biß ins 45. Jahr
treulich vorgeſtanden und iſt 1675 den 13. Augr im o. Jahr ſeines

7)Alters ſeelig geſtorben.Siegmund Uſxw, iſt gebohren 1669. den u. Vept. legteJ

d 3 den
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den Grund ſeiner ſStudisrut zu Sorau baute drauf zu Breßlau
vollfuhrte den Bau zu Leipzig daſelbſt er 88. anlangte und or. ab
zog als ihn Tit. der Hoch-Grafl. Promnitzſche Hr. Haubtmann
Johann von Felden zur lnkormation ſeiner Kinder verſchrieb bey
dem er biß gz. verblieben denn im ſelbigen Jahr ſchickte Jhro
Reichs-Grafl. Gn. ſeine beyde alteſte Nn. Sohne HNn. Graf Erd
mann und Hn. Graff Friedrich nach Halle auf die Academie und
denenſelben wurde er allergnadigſt als Informator mitgegeben.
Allein noch ſelbiges Jahr ward er von Jhro Gn. zum Paſtore nach
Halbau beruffen und kamalſo daſſekbige Jahr ins: Heil. Predig
Amt da vor 100. Jahren ſein ſeeliger GroßVater Hr. M. To-
bias Uſæus in Soraqu gebohren worden.

Ambrolius Vogel ſtarb rr. als Paſt. zu Reinswalde mit
ſeinem Weibe an der peſte.

»14 921d—— tas*
B.

gudam Buffer nat. izz. endiate ſein Sorauſſches geſchriebenes
A Chronicðn An ig6j. den 26. Anht has er aus Kirchenbuchern
und Stadt-Buchern zuſammen geleſen und!ſchrieb es ſeinen da
mahls lebenden Kindern zu.  als Burgemeiſter.

Adam Buſſer/ Rom. Keyſ. Maj. Rath. und Kammet Pro
curator des Marggnaffthums Niederlauſitz Freyherrlicher Pro.
muirſcher tyentr und gluckſeeliger dathe. nöoæ. des Sounnabends
nach Trinit. der hatte dieſes Lob/ daß D. Garcæus in der Leichen

Predigt offentlich ſagen kunte: GOtt hat von uns dahin geriſ—
ſen nicht einen falſchen Doeg, treuloſen Ahitophel, ſtummen Eli-
ſama, Gottloſen Haman oder.einen dergleichen vergeſſenen boſen
Schalcks-Knecht fondern einen begabten Siuureichen Joſeph, ver
ſtandigen und beſtandigen Danüel, geübten und verſuchten Jolg-
phat, Davids und Salomons Cantzlers Nachfolger

Gottfried Buſſer Juris Practicus zu Luben.
4 D. ke-
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D. Benedictus Cuuradi-, Cantzler zu Sorau. Cum non

ſit ſatis jura &deges earumque diſciplinam commendare, niſi
etiam ſunt, qui eam exerceant colant; laudibus honori-
bus ornantur merito, qui præclatisſimæ huic diſciplinæ ſe totos
tradunt quiaſi dedicant, maximeque in eo elaborant, ut eru-
ditione ac prudentia ſua reipubl. communi hominum ſocie-
tati prodeſſe ꝑlurimum. posſint. Horum ini numerum xrelatus
merito fuit Clarisſimus Vir Dn. Benedictus Cunradi, cum An-

D. Joh. Gottlieb Cunradi, Conſulent in Oreßden.
Amandus Cunradi, bey der ochFurſtl: Ober AmtsNRe

gierung Lehnebecretarins, iAdam Cunradi, Hochdurſtl. Amtmann in Spremberg.

Siegmund Cunradi, berAmts Advocat in Luben und
wohl?meritirter alteſter Burgermeiſter in Sorau.

D.unGeokge bon ber Duhnn/ Bonptmuli zu Sorcunt
Seyfried von. der Dahni/ Condest Hointmann und o

ber AmtsVeripeſtr. n Lützn. a
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E1RL

J

J

M. J ee
rn.n 1. 4*—uüreorrrureee



Siegmund Seyfried von der Dahm auf Zicke Aſſes-
ſor beym Ober-Conliſtorio in Luben.Johann George Dietrich Juris Pract. in Sorau.

t F.Gottfried Floter StaatsRath und Officiant zu Amnſter4*

dam. Hannß Heinrich Fleck Burgermeiſter in Furſtenberg.

G.Johann Gebhard Burgermeiſter in Sorau.

Do. Doctores Gebhardi, wie ihr Epitaphium vorm Bran

de auswieß.Chriſtoph Frantz von Gablentz Perwehſer in Sorau.
Adam Gratich OberAmtsAdvercat in Luben und Pract.

zu Sorau. J. H.
Jacob Hahn kam auf dieſe Welt 166r. d. 2o. Julii, beſuch

te die Schulen zu Sorau Sittau und Gorlitz zog tößo. auf die
Academie nach Franckfurth an der Oder 82. nach Jena. Ward
1687. zu Sorau SteuerEinnehmer bey der Stadt und qr. Landes
Steuer-Einnehmer vorher aber An. yo. geſchworner Advocatus
bey unſern HochGrafl. Amte ſo daun 97. StadtRichter ferner
1704. Nieder HoſpitalsVorneher und endlich eolem anno Bur

germeiſter.Florian Hoffmann lebte zu Colberg in Pommern.

Siegmund Hoffmann war Actuarius zu Sommerfeld.

1
artinus Jacobi, ſtarb als Churfl. Brandenburgiſcher Cam

merProcurator zu Tangerwunde.
Bartholomæus Jacobi; ſtudirte zu Sorau Bunutzlau Gor

litz und Franckfurth an der Oder. Ejus Epitapfi. Anno Chriſti
ſupo-
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ſuperioris Seculi. LIX. d. 4. Non. April. Soraviæ natus Vir Nobi-
lisſimus, Ampliſſ. Conſultiſſ. Dn. Bartholomæus Jacobi, Hære-
ditarius in Leſchwitz: Inelutæ Görlicenſis Reipubl. civis primum,
ꝑpoſtea Senator, Scabinus, quadriennium Prætor, ſextum Conſul
auericiſſimus.de tata Rep. Eccleſis, Schola, ſuisque optime meri.
tus, pie ſincere religioſus: -ut teſtantur Threnodiæ Richteri,
Cüchleri, Ludovici. Tandem in VI. Conſulatu, labore, mor-
ba, ſenio, fractus in fidei, ſuæ in Glriſtum, ad usque ultimum ſin-
gultum, profeſſione Annq halutis abʒi.d.ʒ. Non. Mart. Æutat. JI.
ad cœleſtem patriam migrariti-Atmandus Jentſch natus 16z. auf der Schulen und nach

dem derſelbe Scholam patriam, Gymnalia Gorlicenſe Budisſi-
nenſe, frequenijret iſt er to7y. nach Wittemberg gezogen und hat
hier und ſo dann intipzig ſeine Seudia abſolvivet. An. iogs. nahm
er das Secratariat bey dem Graffen zu SolmsBaruth an von dar
er iögi. in NoſhGrafl. ReußPlaueniſche Dienſte gangen und lllu-
ſtriſſimi Comitis Ruthenici, Dn. Henrici X. junioris Liniæ, Se-
cretarius biß iyoʒ. geweſti welche function er alsdenn mit der
Sorauiſchen StadtſchreiberStelie verwechſelt hierauf aber hat
derſolbe 1704. ab Illuſtriſſfimo Comite Dn. Friderico de Promniz
die Vocation zum Amtmann ſo wohl in Jultitien als Wirthſchaffts
Sachen nach Halbau angenommen.

14r 4 2 1.—Severinus Kupit, Juris Pract. in Dreßden und Berlin:
N. Kappe Stadtſchreiber in Soran.

L.

t i 4

Valentin. udwig Eantzlerda Soraun  2in
D. Siegmund wedel iſt zu Sorau 1654. den i9. Augulti ge

bohren krequentirte zu Sopau und Gorlitz zog 1673. nach.Leipzig
ünd 75. nach Jena daſelbſt er.4. mahl mit Ruhm diſputirte ward
74. zu Weimar N. P. C. und 78. Advocatus Juratus des Hertzog
thums Croſſen und Zullichow erlangte rszr. zu Franckfurig an der

e VOdor
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DOder den Gradum Doct. nachdem er vorher i679. de Juramentol
Paupertatis diſputiret; heyrathete A. g2. Jungfer Annam Magda-
lenar Kleſeelin des ſeel. Primarii zu Jauer einzige Tochter und
ward ſo dann /g3. Advoc. enrider beyden Furſtenthumer Schweid
nitz und Jauer Am g8. rorißietelihn der ſeel. D. Volckamer in das

Collegium Atademiæ Naturæ Qurioſvrum; und beehrte ihn mit
dem Nahmen Herculis Il., worauf er in daſſelbe unterſchiedetie
rare Obſervationes zu ſchicken  nicht unterlaſſen; An. i7oo. erhielt
er das Landshndieai ju Bautzen und ryo. den EhrenTitul ei
nes Comitis Palatini; An. i7or. chci dov, ſuchte ihu &)Stt bey
offentlicher Sellidi nuf dem LandHauſe mit einem Schlagfluſſe
heim davon der lincke Arm und Schenckel eine Lahniung empfun
den ſenduß alle Artzuegen/ vie unterſchiedene: beruhmte dediei ver
ordnet cum ſpotato elfectubnicht anſchlagen wollen erwartet
demnach in groſſer Gediilt autinni dtitnurn d eertiſfitrium: ã
Domino. Es hat unſer Hr. D. Ledel neinen gewiſſen! Tractat de
tſu Computationis Graduum Conſangvinitatis Affinitatis un
ter der Feder darinnen ihn biß daher andere Negoria publica ver
hindert daß er noch nicht in den Druck komnmen. t

n ĩAM.Gottfried Metius, Stadtrichter in Sorau. f

Johann Gottfried Metius, Juris Pract. in Gorlitz.
Benjamin Mucke LandSteuer-Einnehmer zu Grun

berg.  Êο. l; ii Luet!jSamuel Muller W. P. C. Jiris Pract. in Sorau..8*

M
Tobias Neumaun Wurgernðüiſter in Soran.

—ee— uac:Samuel Pohner. uigitiie unh farls bractiec ſn
Sorau.

Jediae Pohner Anten targent in Sirü

woin.4
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 IJrh  4 99.R.Adam Regmann vurgermeiſter in Sorau. 1
Joh. Gebhard Rabner Churfurſtl. Brandenburgiſcher

Rath und Referendarius zu Colberg in Poinmern.

7

Jacob Reniſch Jud. Sor. f
Havid Reniſch Juris bract. in Sorau.

Siegmund Seyfried von Rottenburg auf Nießmenau
Hoffmeiſter in Sorau.

w. Ratſch/ Juris präcticus.
Elias Samuel Retfch u.v und HEreditarius in Ober

Ulrichsdorff.

Samuel Schelius jls Lij. Practicus vöʒ. in Patria, war
gebohren 16oo. den 17. Julii, ſtugirte in Sorau und zui Beuthen au

und in Witteinbera Z. Jahr rain von dar aur lüformation bey un
der Oder in. uſtrj Pæqgggßio! aghðnajchiano, von roiz. biß 19.

terſchiedenen von Ader; ilchtete Ai iöra. ein Gemuthe auf praxin
forenſem, yb er aieich in ratria iniierſchiedene mahl durch Gottes
Gnade aur dem Pfedigtuühl ſjcn iehen und horen laſſen und die—S— 41

nete vielen ſeh treuilch ſo baß ey daz Zeugniß erhielt und den Nach

ruhm hat daß er geweſen Juſtitiæ Sacerdos und in conſiliis dan-
dis Candidus. Seine Syrnboig waren: Ferendum Speran-
dum; Ut fert divina voluntas

Chriſtian Schelius „Conlſal Gubenenſis. Epitaphium ipſi-

us ita ſonat;
vP. o. ii. s.t

5

Heus! Quisquis es, Viator, liſte gradum,

n ac, quofl tuum eſte
vertendo paululum utrumque oculum

ad loculum, ubi Vir
Dn. Chriſtian Schelius, Not. P. C. Conlſui

dum Soraviæ

e 2



Commaune hoc Xenodochium Anno M. DC. II. d. 20. Febr.
honeſte ingreſſus,

Sacrum Regenerationis Fontem beate aggreſſus,
lnque bonæ laudabilisque vitæ curſu probe progreſſus,

7ſud ſat exemplo
dum:& luſtra

Il. Actis ac Regiſtris Dicaſt. Provinc. Inf. Luſat, diligentiſſime,

V. Secretis hujus Reip. Conſiliisque Senatoriis fideliſime,
ipſi denique Conſulatui prudendiſſime,

VI. annum l. Roſinæ Baũmgartiæ Conjuti,
Mitihæ Cöronẽ unicæ filiæ ac proli paterne,

præfusrat,
Pueris, Juvenibus, Viris, Senibus,

vietate, Sedulitate. Inteeritate, Iioneſtate, J

2 3 AMi. ap ur 77 4poſt exantlatoẽ varioritn morborum inſiltus,

1

pattitkula illa cœleſti in beluilr inte repoſitai
hante mortalilatit farcinant; an

quarn fupra anmuri illum Curdlltbtieuuls Maenuin jet XAfenſ

tidemquedies nRec hnagnd nne hfok lbidte; liboie:c
iiisn. vL—

7 6
il hzelferitz lit

Acnno cis. isec. xvjr. d. tv. Janiniii
vpe ſubſecuturæ mox Carnis ſuæ teſurrectionis lætus depoſuit.

Recordare: ſcill  ie ailqucuhukc tuiẽ procul inſtare viæ vitæque tebrinuni: :O
abi ergo, hujus, qui id meruit, bene mecum dicens

in colis manibus ſtib tertis oſſibus I—

lnmiriaMalum abdminare Bontim aſſectare:

hoc ſine nec gazie, tieè hönores, forma, nec ætas,
ſed, ad noAiTEVMA referet, mens piat

29 .2 George
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George Seidel der erſte Con-Rector in der Schule zu

Soyrau ſtarb nachmahls als Burgermeiſter.

7TTobias Theodorus Syndicus zu Guhr
D. N. Trautmann Cantzler in Sorau.
Johann Wilhelm Trott Amtshavocat in Soran.

U r1Siegmund von Unruh Cautzler in Sorau.

Heinrich Siegmund von Unruh  auf NiederUlrichsdorff
LandesElteſter der Herrſchafft Sorau.

 A
I Jacoh Wiltxt Stahrtichtet tu Sbraun p

J

D. Johann Cunrad Glaſer/ Orqiigrius in Patria. 7

D. Tobias Heiniius leinrici Conſulis filius, Colbii Super-
intendentis Gener. in rebuspubl. Saganenſium, Soravienſium,
Cotbuſienſium, denique Gubenenſiutm fuit Practicus feliciſſi-
mus, Baſileæ A.S. M. DC. LVI. öb inſignem asſiduam in Mu-
ſarum caſtris per celeberr. German. Acadd. navatam operam,
ejusdemeque viiliiſterio exeellentem doctrinam omnigena in Sa-
pientia cumprimis Arte medica rexriar avααν νοαοανn com-
paratam, Speciminibus inſuper privatis publicis exquifitiſſimis
CollegisBaſit. Aſdlepiadeoiſuſficientifſ. comprobatam, Coronam
Doctoralem Triumphaleni ttiavis laurea civica præſtantiorem
die 2 Decembr. ſibi acquiſmit felicitſime.

D. Michaeſ flænaſene, ued:pract. ju Croſſen.
Joh. Heinrich Hartranft/nada. pruct. in Chriſtianſtadt.

*t3 D. To-

æ  ννre  e—Q— J DDe A1 ν-
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Fuchſin Filius. Epitaphium Viri nungquam ſatis laudandi Dn.
Erdmanni Kupiii, Boctöri: ubdidnæ prebli teſeiſficni So-
viæ 1668. d. 8. Mart. nati An. ibꝗy. d. ug. b: defuncti, poſi-
tum à Samuele Schultz Lyc. Sorav. Con-R.

giſte gradum, Viator,
It ubi jacent cinerẽs Aodicit iitiatta?

Diutius ut ſtateret, fuiſſet dignus,
Naortique prædanti o
Plures eriperet prædas:.

is

QuiStepe montis:mors,
2 tragAntiquerum Medicinam eum nova gonjugendo,

Hyppocratis quidem diſcipulus,
Galenique pediſſequae

Sed ætiam utriusque:interdum moderatus eenſor,

vel, ſi.mavis edqu. nit
Interpiesin 1Ut ab ovo, quod dicitur, rem ordiar:

SnNatus eſt B. P. Küriztus horx ue.
Noneſto locoh n  et

Hone-
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Mvi Moneſteqne ab ie munn r q

e e J  icrighaAb honeſtisſimis paremihius educhtus-

tt. iuiiele Doreceriona iq nScholaſticos diſcentium- aggrederetur iabores.J

ν ſtudio:Soraviæ „.ſihnlizii:vatquei Vratiilaviæ

uæ)latis, ic.Altdorffium. ipſum excepit

Aroepnisſiinurm. Alumnum:

.miinbi, JNeque tempus, pardidit, negue lectiones neglexit
atroiat Juxgnando ant qtiandas  ri ivl

Zedqeuilst pit 9 b Gr kg lit b,
o lam Jien o e cen

Oqnem dedit opetam.
eceae

lnce.Summos in Facültate Medica acleptus Ronores
Nön aitgentb, ſed virtute emptos,

Empturit indigne præciuſos.
t sviiperetat

ut eultiores Euröpa. partes peragraret,
petuhtanudui; Scitnitiairl Medicain confirmaret.

d 10Itinere non iterando per Gernianiæ potiores Provincias,
Per Belgium, Aneküin KSokemiam, Hungariam,

Aliasqut tetra torifectum.
2slauqe Ebxſii:ilſ Patilarri:: l.

4 ν  ſ, atoo sSedl queim nolſtralit aſnor Patriæ,

ĩJ ct
uαt aur: -videtitur intatd??

Miror

1üu S

ü
at

dJeete
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J 40 AATERATI? SORAVIENS.v  au Miror egonpſirum KPizium,
quod:voluerit:ex ampre Patriærlaterb,

cum alibi potuiſſet eſſe clarisſimus.
Fortaſſe maluit. irlo.9

Clarisfiinus eſſe in honteſto Otio,
t  Et invira privaia publicus/ erog

AJ Publicæque reicommodus,
E

Quain in Aprico cecutite.,
Et in publico ſplendore

Clar tatenilumittere.

hii in hot ipſo ſeipſum inveniſſe ſcirem.
J2 Virtus intaminatis kulget honoribusZzA qli

k/Suãtijẽ törte vivie contanta.
Beatus, qui ſun e vittũte ĩncobvit,

EtNec gloriolam vanim

J

J

Nec givitia quærit:.

l

J J facite ionilnum relpicit proöinilla, l
FServyitutein inferentia.

4. Quicquid horum aliorumque ſit,
Qus ſicco ſilentio ſocio tranſeo,

J dervavit Beatisſimus Priyati s uiultĩs vitatn,
1. ĩ privatam, publ caiJ Facturus omnes immortales,J

J

Si arti natura reſpondiſſet;

A J 1pi deque ipiuum.Niſi vis major viribus vires rapuiſſet:
Et  ſe

Niſi hoc Epitaphium ei eſſet ponendum:
Hic recubat, Medica qui multos arte refecit;

Sed tandem Medice non potuit morier.

Dole-



Doleremus nos certo hunc Medicum,

Sine Medici opera mori coactus;
Nili ipli potius gratulandum elſet,

QuodtaOnmnes labores, dolores, ipſamque invidiam,

Jam ſuperaverit
Non imparatus.

Sulſeepto enim æterno itinere,
Poſt confectum  in his terris laborioſisſimum iter,

Pervenit,
lnſtructus divino viatico,hecem dierum itinere ad vitam,

S
lhi nors nuuqam inpuiẽ vincet.

uil amplius cupis, Viator?
Acccipe, antequam. abeas, hunc Aphoriſmuni

Quem nec Hippocrates negaverit:
Marjmur. vmunęis, quj nati ſumusz
abed dum: inerimur, tempotii

 Nulſeimur eternitati.
licet! n

uue
o

 DSanüjel Lede deüſelben bewillkomnitt An. i044. den
ig. Auguni ſein ſeen, Herr Vater Nr. Samuel Ledel Diac. mit

folgenden:
o jucunda dies, qua venit lucis in aurus

Ethereat, ſtlix cliolus. Samuiel!
Quem dedit ipſt Qeuu, reruin Pominator &e Autor,

2

cli ſa pro Huuto munere laus honor.
Von den zten Jahre an biß 1662. ſtudirte er zu Sorau woſelbſt
er in Gegenwart der Gnadigen Herrſchafft publice valedicirtte
Oratione habita de recta Puerorum Inſtitutione, und darauf

f wandte

 8öä& f  ô 9—
i—ganu Jueoeeon 22 u Ac
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wandte ſich derſelbe nach Gorlitz dem er zu Danck fur alle Wohl
thaten ſo er 4. Jahr genoſſen bey ſeinem Valet eine Oration de
laude Görlizii hielt. Nunmehrs kam er nach Jena daſelbſt di-
ſputirte er de Terupbramenteo, und ward An. 1667. d. i2. Febr.
Magiſter, (2) de Phrenitide, (3) defendirte er Geminam Conſul-
tationem de Scorbuto, (4) de Opio diſputationem, und endlich
hielt er ſeint Diſputationetn Inauguralem de Pica. Jmmittelſt be
ſuchte derſelbe die nah gelegene Furſtl. und Grafl. Hoffe als: Zeitz
Gotha Altenburg Cobura Bambera Furchheim Nurnberg und
Altdorff/ ſo dann Leipztg Witkthiberg  Berkin und Franckfurth an
der Oder; fieng in Patria Praxin an continuirte zu Sagan und
ward 1670. LandPhiyficns ju Grunberg 1637. d.a. Maji Land
Phyſicus zu Gorlitz nnd isoa!d.  Febr. Stadt zind LandPhyſi-
cus zu obbemeldten Suinbera. Aun. iögd. ehlichte Er Frau Chri-
ſtianam, Hn. Hannß von Fleetzſchent Rayſ Rkths und Zurger
meiſters zu Grunberg nachgelaſſene Wittib; nach deren Tode aber

Jungfer Evani Mariam, An. Hanun Gevrge Pqulitzes auf Gir
bichsdorff alteſtẽ Toöwhter/ mit der ere: Kiuihet gereuget. An. 16z0o.
fand ſich die Peſtt ſ Pllawitz in Schleſien daheto ließ derſelbe auf
ſeine eigene Unkoſten drn Grunbergifchen PkſtRath drucken. An.

1684. wurde Er recipiret in das Collegium Cæſareo-Leopoldi-
næ Academiæ Naturæ Curioſorum, da Er denn in die Jahrlichen
Ephemerides uher 2oo. Obſervaàtiong; gegeben und noch continui-
ret auch Tenore legutn ein!iĩ ructatlein de Cenitaiitie/ Nnore
heraus gegeben i welchem dieſes von denr abtzlblaudten Soran

zu befinden:Altera Crux Maji dum plendet, Sora peruſta
Corruit, cineres nil niſ murus hubet de

*t 1 5**—Aagne DeV 22— aA Zroteoe, Cætera ſer a,

—2 r 25 24
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ituihuft ibasur idu. A νανibris qui. u Ó mnar
D. Gottfried Profe, Ordinurius in Lauban. t

R.Tνν  tο:iaci. ols lin uh o HE..
4Optimus

Optimis cx Parentibus,—4u. Abrabam Rathe, Superintend.

8

Barbara Jgipnita Gottwaltin
i

laus, 11Anncn btiei cno iöjo, tio. hecern i natus. i:
iν:

a.  νturpir igſaviæ olioſus
Otium baunlit ĩa addifcendis literis

tit?

F

 bomne conttrivit 5
Contritum verò jenæ a.. per annos,

vitioſodtis te dando,ht haut conterere voluit:

Sed,collegia æque Philoſophica ac Medica frequentando,

Scientiam ſuam haut trivialem Medicoòrum atq́; Philoſophorum
ſcientia frequentavit.

Hot qui vĩx ac ne vix quidem credere vult,
KRothii noſtri de Hydrophobia Hiſpiltationem percurrat,

—et ſic,Veritati mendacii neſciæ quani lubentiſſime accredet.
Advolaverat jami tempus,

quo:Jenu in Patrĩam dilectari advolabat:

Aſthinc avolet., iterum eum impulit
cupidisſima peregrinaridi cuvido,

avidiſſima viros doctos viſitandi aviditas,

ſtudio-
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νr òſtudioſisſimum eruditioneniſ Mſedicam augendi ſtudium.

Iradueu pt.t rſena“.ita in Batavia longe lateque cumprimis peregrinabatur
ut peregrinationis cauſam perbene, peregrinaretur;

Lugduni eteniui bathvdrutn. uſtrajetti Amſtelodami
zwipos!

5in Medicinæ eiperieniia Exeellentiſſimos

ſedulo viſitavit:
n gg cen. Aau.

Medica Ipſius eruditio aucta fuit,
ut Leidæ Viſputaciönem pe morbis hæreditariis

publice defenderet,
22lans t tleeo1

dummos in Facuitte Medics adipilceretũr Konores.

Qu de re non erat,
2

cur Doetotis ũtuluni: ære emeret,
cum ſcientia fui ſeicutimg diana eſſet,
quæ lii; Nonstibis cumuliretur.

Hac Honorum  accuniulſatione in Patriam redus
iter non iterandum oras per Sileſiacas eonfecit,

quo confecto
Croſnæ ſtĩevti Eipęſjentiam adjunxit,
adjunctam hiennis poſt Pattiæn. guckrit.
dicatam verò ſumma curn laude in morbis,

üsque gravĩsſimis,
quam fqliciſſime ſemper prohavit.
Eempli. locp. marnet ultroeahilorem,r

niſi perplurimi,
juxta. Neum, ſ.

Fvalvæ ſanæ ſanitatis recuperationem,
.1 :n. brexieque itæ langæritsteimj.

25 Ipſi
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mat r lpſi ſoli

gebere ſeovuitro farerentur,
qui necum.

 itarrn d uniijo:fmnesni
1 I81 i fulpitnim hoc h i

idque ab imo pectore ductum,
nunquam non ducunt,

it:iMivat, Valeat, Floreat ROIHIVS Moſter,
Sitque Perennis!.

Fautorem non uno nomine æſtimandam,
 qua potuit, veneratione, heoc honoris
 monumentoeſt proſecuius. hujus ope-

cαν  lta auctori au inſcrendum tradidit,
N. d.14 u—

a. U..D. Hieronymus Urſinus,  Otdinarius in Patria.

V.D. ſo ohann Vittickiis Ordinarius 1590. zu Arnſtadt.

PHILOSOPH. ET PHILOI. INDEX.
A. laitnSimoniAbanius, bder. Unwurde war gebohren agr7. und

von. Wittemberg nach Sorau jum Schulmeiſter beruffen bey
welchem Amite er ein Ohnonicon Saravienſe colligirte kam aber
1553. nach Sprottau zum Stadtſchreiber Dienſt und ſtarb da

ſelbſt iso2. in dem ba. Jahr, ſeinas Alters· i uν:
ue ed u l, i. itn fto-,41

Abrakam BohemusSigisSoravet
Adam Bohemus, Cantor in Patria; velſet in ſeiner Kranck

heit nach Sütaunund ſtirbt daſelbſt Aanno gratiæ
Vere hoDle pœndltens Cras fortaſsls Morlerds.

f3 Thomas



Clu.
Thomas Cunradus, CGantör Sorav.

.w
—7George Dieterich.“ efſtich Cantor hernach Rector in

Brena. Jſt von Witteniberg allvo er Theologiam ſtudirte da
hin beruffen worden.

EeBaſilius FazBiR?,: per totas annos quadraginta, à: prima ado-
leſcentia ad ſenectam usque., æratem vmnem primum quidem
Northuſæ, poſtea Quedlinburgi, brevi poſt Magdeburgi, do-
cendis aliis cum voce tum ſcriptis conſumſit, neque ab hoc
laudabili honeſtisſimo propoſito ullas temporum injurias,
adverfirates, reifamiliaris difficultates, aut laborum multipli-
cum moles, ãbſterreri ſe, quo minus in ſuſcepto illo divini-
tus ſibi quaſi demandato curſuſac munere perſiſteret perſe-
veraret, paſſus fuit. Quantum vero ille hac iĩn parte præftite-
rit, quantumque labores ac elucubrationes ipſius, non pueris
tantum (teneris Eccleſiæ, cujus verum hoc decus eſt, ſemina-
riis) ſed provectioris ætatis aliis proflierint, non nos quidem
in præſentia ambitioſius prædicare convenerit: ſed rectius
mogdeſtius alĩs hac de re judicium à nobis permittitur. Hoc
tamen confirmare, ni fallimur, liceat, operis illius laboribus
falutaribub, tnultuini curiũn vibas adhuc eſſet, adjutos eſſe,
ac tiamnutni juvari tamn: quii ciſteni, quani zgtiri doceritis
aliis occupati ſunt, quam plurimos: quortuim utrisque, conatu

contentione ſumma, utilisſima quæque, quanta fieri potuit
dexteritate perſpicuitate, tradendo atque explicando, unice
conſultum voluit. Teſtantur ichrum aliæ ab ipſo in publicum
editæ lucubrationes, quibus veteribus, isque optimis lingvæ
Latinæ Auctoribus lucemaddere, ad eos cum fructu cogno-
ſcendos, atque ad latinum ſermonem quam minimo negotid
addiſcendum, ſtudioſam juyentutem invitare, eique riam pla-

nam
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nam eft expeditan demonſtrare voluittum opus illud incre-
dibili labore, ſumma induſtria, maximisque vigiliis, ex opti-
mis quibusque præſtantisſimis linguæ utriusque ſcriptoribus,
per totos annos decem congeſtum, quod Theſaurum Erudi-
tionis Scholaſticæ à potiore illius fine, inſcribere ipſi placuit,
ac A. R. I. ig7i. Lipſiæ primum editum eſt. æ Tanti vero e-
jus eft Theſaurus habitus, ut in eo locupletando pereximii, li-
terarum inprimis elegantiorum amantes, viri tantum non de-
certaſſe videantur; ſigillatim Auguſtus ille Buchnerus, Jacobus
Thomaſius, Chriſtophorus Cellarius, ante hos Paulus Fran-
cus, Beſcdvienſis Marehicus, Profeſſor olim Viadrinus; cujus
etiam pro Baſilio Spicilegium extat Apologeticum, de quo
conſuli poteſt Wittenius in Biographico ad An. 1626. 6 Inſu-
per. hoc inon prætereundum,  Fabrum noſtrum fuiſſe Sobri-
num. e. vel Avunculum 4. Noſtri M. Michaelis Neandri, qui ju-
ventutis ſtudia felicisſime quondam gubernavit in Ludo cele-
bri Monaſterii llefeldenſis, iad: Herciniæ iſylvæ radices citerio-
res  ſitæ.  Operam quoque contulit ſuam in opere eruditionis
&cdectionis ſtupendæ, quod vulgo Centurias Magdeburgenſes

vocamus. Giq e, oict— ll
a. Vid. Fiſt. Hedic. Hbikppi. M. Chriftophori, Baſilii Falri, pie defun-

ctigſiöorum, an-ſerunda Editieniè Thefuuri.b. Au. Petri Jetüchii Iuufotist Literatiæ Conſpectus Diſ. il.

c. Neſtri Fri. Rrolgomena. Theſamni--
g; rr Theſouro. ſu b pore Fipdarut.
Andreas Fabricius, Signator, Sorav. J.

l G.nMαοrGerladhus, ñ. I. iqui dris in hac:vita la-
beribus aen ariis Ubloribiis-pitfftis nuncinatera fuppreiſus eſt.
Is An. Chriſti 1562. d. 22. Julii Sorarit Luſatiörum à parentibus
honeſtisſimis, Patre Vno Reverendo Clarisſimo Dn. M. Mel.-
chiore Gerlachio, Ereleſiæ: ibidem Paſtore ac vicinarum Super-
intendente; iatre itidetiſſargutetha Bomhoerin Boleslav. pro-
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correptus ac decumbens dicta quædam ſacra Jeſu, fili David,
miſerere mei: ſentio firmiterque credo, quotd Rex gloriæ per
fidem in me habitet! Item: Chriſti Jeſu Pasſio eſt ſalutis
redemtionis meæ Speculum &c. quamvis lingua minus expe-
dita, pro vitæ futuræ contemplatione αανανÚα confirmatis-
ne ſecum repetiit: quin hlio ad ſe vocato de vita in pie-
tate, doctrina, moribus ſinceræ religionis cultu rectius in-
ſtituenda uormani præſcripfit, paternam ſemper erga diſci-
pulos affectionein præſentibus atteſtatus eſt, donec hora tertia
pom. anñum tatis 54. agens, à Directore ſupremo in cœle-
ſtem Academiam vocatus bonorum omnium ſpem ac vota de-
ſereret, uxori liberisque præſidium, amicis, refugium, Scholæ
ſplendorem quodamtodo ſubtraheret. La Gerlachius hic
noſter ã teneris inguitulis in literis crm iteratis verſatus,
jugi celebritate nominis inclaruit, mira eaque perſpicua docen-
di dexteritate naluit, diſcipulis amabilis, civibus affabilis: Vixit
Collegis amicus, nemini moleſtus: incolis jam diu probatus,
extoris unice commendatus, ut non modo Procerum quorum-
ris.in: ſe favorem amorem concitaret, ſed multis ingens
poſt ſe ſui deſiderium relinqueret.

DOder

z1

N. Gveintzius, Cantor zu Zinthen in Preuſſen. 1
Heinrich Gottwald Cantor zur Tilſe in Preuſſen. 4
Elias Gunther/ Philoſoph. Adjunct. zu Franckfurth an  der

R nt.George Heinticus, Cant. Sor. 4

Hannß Heinrich Heintze Con R. Sor.
Benedictus Heiuttze/ Kett. Sor.

ueGeorge Lender Rector Sor.7

George Lagiſius, Rector Sor.
Theoph. Gotthard Lehmann Cantor u Chriſtianſtadt. t

g
George



George Lehmann 1. Cant. 2. Con-R. Sor.
David Lehmann Audit. Sor.

johannes Martini,, Poëta in lingva Græca. ſuavisſimus.

Erdmann Milchner iſt An. 1648. d. Decembr. auf dieſe
Welt kommen hat in Sorau und Gorlitz ſtudiret iſt 1671. nach
Wittemberg gegangen und 73. nach Joſtock; ward 82. den 17.
Decembr, der erſte Kector zu Chriſtianſtadt und erhielt 8z. ihm
ſeinen Herren Collegen und ellen Nachkomnmen mit unterthaniger
Bitte den Tiſch-Trunck welchen ihnen zwar die Burger abzu
ſchneiden ſuchten allein vergebens indem ein Urthel von Wittem
berg ſolches denen Hn. Schul· Collegen rechtmaßig zuſprach. Zum
ſtets wahrenden Andeucken Vaterlicher Liebe hat er. nach ſeinem
und ſeines Ehrweibes aufgeſetzten Symbolis. nach dem Nahmen
Geburths-Stadt und Land auch ſeinen 3. Tochtern einfaltig fol
gende Symbola aufgeſetzet:

Eſt Mihi Redemtor:Solus Chriſtus Solatium Largiſipum.
Aufrichtige Ergotigkeit Machet Gutes Beſtandiges Seelen

Meine Seele Mit Chriſto Lebet. Labſal.
Taglich Erquickt Mich Chriſti Leiden.

Cphdriſti Erloſung Mich Chriſtin Labet.

N.
w. Naucke Cantor bey Wittemberg

Tobias Roßner Fedhor in katrigeſt J

M. George Schultz Con-k. zu S. Thomæ in Leipʒig.
Chriſtoph. Schuttz P. P. Matheſeos zu Erfurth

27Fabianus Schultz Con-R. Sor t 24

J Paul Schuhz Signat. Soi. e l
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GSnmuel Schultzens GeburthsTag war der;. Septĩoso.

derſelbe war nun dasjenige brgierig zu lernen was ſeine Hrn. Præ-
ceptores in Sorau und Gorlitz erbaulich vortrugen in welcher
heiligen Begierde er zu Wittemberg ſo dann auch fortfuhr daß er
tzachmahls von 1688. an biß an ſeintel. Ende in Schola Patria das
gefaßte ſo wohl Adelicher die aus Schleſien und Lauſitz ſich da
mahls in Sorau aufhielten und 20. auch zo, an ſeinen Tiſch gien
gen als Unadelicher Jugend inkſeinem Con-Kectorat mit Ruhm
und groſſen Nutzen wiederum vortragen kunte; Ob er nun wohl
nach Furſtenberge zum Paſtur Subſtit., nach Torgau zum Con-
Rectorat, nach Gorlitz zum Sub-Rectorat, und endlich nach Frau
ſtadt in Pohlen zum Rectore und Reſtauratore Scholæ, wurcklich
verlanget. worden ſo hat es doch GVtt ſogefuget daß er alle die
ſe Vocationes ausſchlagen und in Patria An. inoʒ. d. 20. April mit
Ruhm und ſeelig ſterben muſſen.Gottfried Schutz SigntsortE

George Schutz der erſte Con-Recter, oder wie er da
mahls genennet ward Baccalaureus in Sorau ward nachmahls

in den Rath gezoaen und  als Stadtſchreiber.
Chriſtian Schutz war Choral. und Synerg. Gymnaſu

Magdal. zu Breßlau.Tobias Scheibitius, Gymnaſii Zitav. Collega. u

Chriſtiun Schelius, Cantor bey Wittemberg. t

T

Jokann Adam Teuber.
w.Caſpar Wagner Sign. Sorar.t

MINISTERIM SORAVIENSEin oppidis agris.
Se Hn Anfang der Reformation des ſeel. Lutheri war nebſt
Ddem Superintend. nicht mehr als ein Diaconus, der 1. hieß

g 2 Johann

J
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Johann Cainradi, lebtt igz8s der a M. Gallushcder 3.  ucas
Leſche. Nachdem aber An. ag62. ein Wendiſcher Diaconus: von

ĩ nothen war und Ihro Freyherrl. Gnaden eine SchloßKirche

L

1590. zu bauen anfiengen vermehrte ſich die Zahl derer Herren,
r Geiſtlichen biß auf Perſononn die alſo:in folgender Brdnung

nach einauder gelebet.

Jun Sorau.
z Perapoſiti und Superintendenten

4 Balduinus ſ.. Vid.  Anno vο.
i i2. Nicolaus à Stevice ti  ü7νν.:.

et 7r
ĩ

Z3Zepiz à Rogovia.
johann J unruh. L J uana. J

caS5. Heinricus à Gablen. 1430.6. Nicolaus à Gebelzig. uſiſ.-. iniu
7. M. Franciſcus Schmiedeburg.nn ugajot

t: vimon Emrich. lleire ari
ĩ h— Nigrinis-. ii h  j- t10. Leonhardis retſchtiar. i s o: Ùνν.

M. Joachim Relizii zgii  ujyji.t12. M. Melchior Gerlachk. uüu
2 1

t

44 13. D. Petrus Streuberus.  eg7
J

14. D. Joachi Garcæus.  i  agg7.

J 19. M. Erdmann Netimeiſter. i. heo.

15. M. Petrus Fleterus. 1622.
17. M. Abraham Rothe..  ααν“:

L

16. M. Erneſtus Colbe.. E 1659.

au
18. M. Ludovicus Lucius. 1699.

Acrclu- Didoni: .at.
1. Jaeobus Stieffel.Valerius Braunersdorff.2.

3. M. Petrus Cunradi.
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5. Elias Cunradi.
G. Seorge Meiuius. Vr
7. Benedictusahusalaus. Sev
8. Martinus Jacobi.
9. Amandus Cunradi.
10. Siegfried Cunradi.
iu. »cohann Fritzſch. c

12. Johann Heinrich Oder.  iiniiet.

Diaconin
irn, i

1. M. Urbanus Schmolg.
2. Andreas Malchovius.
3. George Schultze.

iheunac4. George NMetius.5. Benedictus Bohuslaus,  diratt

6. Martinus Jaconj,  Aqni:rii
7. Amandus Cujntaqi.

atz. Samuel Ledel. 1 iai. tee9. Siegfried Cunradi. ralhhltie D
10. tohann Reichenbach.

i

ur VJohann Jentich.
2. Nohann George Boſt.

 tz d. Johann Samnuel Laurentjus.

t go urdiaer. unth Ohffe ucom. 1494

1. M. Streuberũs, erner Hoff-Prebiger. Nachdem Er ſich fln
volte er dieſen Titun nicht fahren ianen und deswegen lul

jrrkaber in das SopefiogendentenAwpt einprecticiret

wurdeun die. fafgendt. Hoff Diyconi genennet. 1

12. Johann schelius— iül 41
J

J
ti.ig. Acarhus Cunradi.*

J4. M. Andreas Prætorius.

93
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5. Martinus Weigelius. nt. dti
6. Ambroſius Vogel.Hic intercedit hiatus, ob defectum notitia eorum,

quorum nomina iutorierunt.
7. Abraham Beniſch.g. Melchior Bollius. —t
9. Andreas Cunradi.
10. Martinus Jacobi.
n. Johann Muller. 16  l:—
12. M. Tobias Uſæus.13. Georgius Hændſcliſty. kiat

72 ä ν14. Siegmund Buſſer.
ü

15. Daniel Rotarius. 224244 4 2Uij. 3 „Z,
16. Gottfried Jacobi.17. Sieg ried Cunradi. “e—
1g. )cohann Reichenbach.“endod abibn. d
19. dohann Chriſtoph Rublack.
20. cohann Chriſtoph Preibiſius.2i1. Johann Martini. ii i. d—

d.

2z3 Abraham Matthias tatin. ite? t
22. Abel Lehmann.

24. Johann Heinrich Oder.  ritlac
Sechiul ůür. inr!nueiun Narnhen d eſtn ſiengJ25. Abraham Kome,

26. M. Ma 5 1ſich das Præcaicat einesNouvrchigers wieder22

an bekain aulch den Kang lläch vtni Archi· Dia-

cono. E 9

27. M. Gottfried Felseiſen 8S. Theol. Baccal.
Jn Aldrechtsdotff und MNudenau.

s, von 1530. biß ö6. ſind weder dem
Die Erſten 3. Paſtore

Nahmen nach noch ſonſt bek
4 Da-
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4. David Thymæus, von Stettin zog an 1566. ward 1574.

nach Reinswalde beruffen  daſelbſt i16o9. des Alters 72. des
PredigtAmts 42. Seines WVaters als Superint. und Hof-Pre-
digers in Stettin gedeucket D. Crameri Chronic. Pomeran. Sub.
An.i5si. Der Sohn ließ An.igso. zu Sorau auff dem Rathhauſe
die Erklarung des Promniriſchen Furſtl. Wapens drucken.

5. Hieronym. uUrſinus, Sorav.
a Zaeharine Sturin sagan. ſonſt hieß er insgemeln der

Turckiſche Pfarrer;: weil er vorher zu Corſſtantinopel in Grie—

chenland nicht weit von des Turckiſchen Kayſers Pallaſt das

C ſtvangelium von Chri o offentlich geprediget. Seiner gedencket
Heberexy in Eusjpriaca ſppvitite v. 322. 240. 295. daß er An. 1585.
g86. 37. behin Rgn Rahl avrargivif und Legato, Hn. Paul L.53ÚÖò t

B.y ney lnn dit D ls all ſſcht PJ s zjij. an f.et m n. i pforte Beichtvater undonprediger atiweſen. War gelehrt wie aus ſeiner Lateiniſchen

ſetr  ei nDo—1 W 9
e grer. en ge naenen Chriſten in Eghpten daſelbſt
äf' iſfroirn urcann uſiij den armen Chriſten in

Aſth und That gewogen; ile er
K

ff  ndbetr.eje den Ketten und

ifiJ ff 58* ſe 8 JB oſt em“. ar memi H rrn jeb: weil Er zurNothdurfft init Turcketi Arabiſch mit den Chriſten in der Turckey
Grichiſch mii den Jtalienern aber uud Krantzoſen daſelbſt gebro
chen Latein reden kunte. Ee hatte in det Tůrcey einen Kunſtgriff
viel Vogel zi fangen abgeiteyen welchen er bey mußigen Stunden
zur Ergetzligkeit hier glücklich hracticiret. An. ijgo. zog er nach
Dioßkau ins Diaconat, und rlidlich nach Kunau da er als Paſtor

e241

orr— 1ʒ. Chriſtoph Wolffram Sagan. zog iyg7. an und 1599.
weg nach Eckersdorff ins Saganiſche. An. 16rz. ſeyn daſſelbſt die
Evaugeliſche von den Popiſten hart verfolget worden; wie denn

die

Ê—
J
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A die 8 Zahl ihnen klaglich zu horen als 1038. und räbs. da die Evan
rchen und Prieſter verlohren. Damahls zogen aus

tholiſche Seeligmacher wie ſie ſich nandten mit
Haubtmann Grabus, einem abgefalleneu Lutheraner

vegen gedachten Hn. Wolffram hefftig zu nachoem
ute genommen kunſtlich darauf geſpielet und dar
en: Jch lieg im Streit und wiederſtreb hilff O
em Schwachen ec. zogen damahls die Abgeſandten
uũverrich eer Sache nach Hauſe. Eudlich lieſſen

mit Soldaen in die Stadt holen da er dergeſtalt
t ward daß der AngſtSchweiß Tropffen weiſe
t auf die Erde ſiel. Als nun derſelbe mit des Fur
nſtein Hertzoas jnjn Sagan groner Ungenade be
und jeleich norete d enkhe Kllſer Regimeit

ar wiſche uf a teu s Abls im ew aen e agaNaumbhurg viel Pfaffen bey ſich verborgen hatten.

chen Sorauiſchen und io ferner in Lanus alle Evan
und Zuhorer vertugen igſten Ja alß et hnan mit icht
che wie vdhefilng den Epangtliſhen Erxer /ihre

l

i

T

dSchrecken zudrn Catholiſchen uber und cummu
walt nanmen uno nach Prage tunrettu: ſo tegt er

ſein Wiſſen und Gewiſſen ſub una. Endlich aber
ellum unten der. Schwediſchen Einquartlerung zum
angeganaen hat Hr. Wolffrain Tag und Nacht
en gelegen GOtt um Werzeihung wegen ſolchen

den-Falls mit Thranen gebethen auch vielen Evan
en ſonderlich hier zu Albrechtsdorff und Eckersdorff
weſen ſolch groß und offentl. Aergernuß offentlich

Nicht lange darauf verſchied er ſeelig in Beyſeyn
manns Miſn. hernach Theol. D. und Probſt zu Ber
uch die LeichenPredigt gethan von betri Fall und

Goo. erhielt die Voc tion M. George Held Sorar.
10o. An.
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1IoO. An. 1big. ward Paſtor Abraham Holtz von Franckfurth

an der Oder bekam aber bald Anfangs wegen ſeiner ſcharffen Ge
ſetz-Predigten und. daß ers mit Gtt auffrichtig meynte von der
Edelfrau und ihren:. Hn. Sohnen groſſe Verfolgung und endlich
gar den Abſchied zum Tranckgeld.

II. An. ié20o. George Jauche, Sorav.
12. Jhm ſuccedirte An. ibr. M. Martin Faber, Marchicus,

Von Bieberſtein aus der Neumarck 3. Meilen hinter Croſſen kam
der her und zogAn. g6. wieder. in die Neumarck da er von hier we
gen richtiger Abforderung des Decems vertrieben ward. Hier
hatte er unterſchiedliche Verleumbder ſo daß ein Weib gar einen
falſchen Eyd ſchwur: ob hatte der Pfarr in Albrechtsdorff eine
frembde und anfallige Kranckheit an dem.Halſe Sie uberlebete
aber daus Jahr micht. oria: Ein Rahrivor  M Fabers Abzuge kam hieher Chriſtoph

1,

Leißte deſſen Vater etliche za. Jahr treuer Prediger zu Schwei.
nitz geweſen. Er war von Weichan und Mehnitz in Schleſien
vertrieben. Wegen Krieg/. Hunger und Theurung zog er An. 1641
nach Sorau und hatte z. Jahr in ſeinem Elende manchen lieben
Tag kein Grodt auch keinen Heller Geld daher nahm ſich ſon
derlich Hr. Martin Jacabi, Diaconus, ſeiner an. Anno 1643. O
Reminiſec. ward er Paſt. zu Sommerfeld kam aber aus dem Re
gett zugleich in: die Trauffe und ſtarb 1648. Von A. 1ö41. biß 47
ſtand die Pfarre wuſte und beſtellte unterdeſſen Hr. Cunradi, Ar
chi- Diac. Sorav. hierſelbſt das heil. Amt ſo viel nur moglich.

14. An.1647. um Oſtern nahm dieſe Stelle durch ordentli
chen Beruff an Chriſtian Melitius, Paſt. Tribell. filius, als er von
Gurpe aus dem Saganiſchen hieher vociret ward. Dieſer muſt
aus groſſer Noth und wegen der Wuſteney den ViehLeinwand
und Saltz Handel treiben. Einsmahl ſagte Er aus groſſer Ar
muth und Jammer: Dieſer Vrth iſt doch gar zu elende kan man
doch kaum ſein liebes Saltz und Brodt darauf erwerben! und den
noch bekomme ich nicht einmahl das wenige ſo mir doch ſchrifftlich

h ver
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verſprochen! Das brachten die Poſttrager denen Patronen vor
daher bekam er ſeinen Abſchied: denn es ware eine gute Pfarre;
indem ja voher auch . Magiſtri hier geweſen! Elegans ſufficiens
ratio. An. x653. um Vſtern da ſchon ſein Succeſſor vociret be
kam er Vocation zum Diaconat nach Triebel und ſolte daſelbſt
auch verbleiben dafern er in Jahr und Tag das Amt wurde Wen
diſch beſtellen konnen; als er aber die Grundſprache nicht recht fer
tig erlernen und ausreden kunte gieng er z6. vor einen Schwe
diſchen Feld-Prediger mit in Pohlen daher er noch wiederkom

men ſoll.15. An. xzʒ. erhielt in der Faſtnacht hieher ohne Rennen und

Lauffen ſeine Vocation, in dem 30. Jahr ſeines Alters Johann
Magnus, Forſtenſis. Der 26. Septembr. 1623. iſt der Tag ſeiner
leiblichen Geburth. Sein Vater und Groß-Vater war Burger
meiſter daſelbſt der Vater von der Mutter aber M. johann Pucki-
ner, Superintend. Forſt. Seine ruhmliche Studia hatte er zu dan
cken denen Schulen in Forſt Cotbus und Gorlitz und denen Aca-
demien zu Frantkfurth an der Oder und zu Wittemberg die Er
nachmahls 1647. zu Suettin bey Hrn. Eridtrico Dohlio; Konigl
Schwed. Jathe als treuer Inkormator anwandte bey dem Er
den 15. Dec. von dem Schwediſchen Sbriſten Hn. Carl Dietrich
Ruths Sohn die Vocation zu einem FeldPrediger erhielt. Da
nun mein lieber ſeel. Vater den heil. Chriſt-Tag ſeine erſte Predigt
beym Regiment hielt bekam er alsbald einen hefftigen Feind; in
dem ihn deſſelbigen Abends ein Schettiſcher Lieutenant offentlich
einen Schelmen hieß aus der Urſachen: Mein Vater ſeel. hatte
den Konig in Engelland den Churfurſten von Brandenburg und
Jhn geſchmahet; Sie alle 3. waren Calviniſten und ehrliche Leu
the er wolte in ſeine SchelmenPredigt nicht mehr kommen! Allein
dieſes wurde Hn. Magnus zur Ungebuhr aufgeburdet und war al
ſo eine dicke derbe Lugen: allermaſſen derſelbe der Calviniſten ohne
einiger Beſchimpffung nur erwehnet und ihren Jrrthum mit einer
Theologiſchen Beſcheidenheit aus Gottes Wort wiederleget bey

Erkla
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Erklarung der Worte: Siche ich verkundige euch groſſe Freude
die Allem Volcke wiederfahren wird! daher muſte dergott
loſe Lieutenant auf Befehl des Obriſten in den Arreſt gehen und
darauf dem Hrn. Magnus eine offentliche Abbitte thun welchen
nachmahls ſein eigener Knecht zu Piriz erſchoß. An. 48. handelte
er am neuen JahrsTage von der geiſtlichen Beſchneidung durch
alle Glieder des Menſchen und ſonderlich wie der Leib als ein Ge
faß des Heil. Geiſtes von aller Unreinigkeit zu ſaubern; Hierauf
hielt der Obriſte am Abend allen Officirern ein Panquet: nach
deſſen Endigung aber trat der Schwediſche Commiſſarins Knut
anders Sohn zum FeldPrediger und wolte ihm in Grimm ein
Glaß in die Augen ſtoſſen; allein er kunte ſolches nicht werckſtellig
machen indem der VbriſtLieutenant Forbus darzwiſchen trat.
Wie nun derſelbe an meinem ſetl. Vater ſein Jachgieriges Muth
lein nicht kuhlen kunte auf ietzt erwennte Weile ſo ſchrye er uber
laut: ſolchen Eſel als dieſer Feld-Prediger iſt hatte der Obriſte
wohl u Landesberg finden konnen Er hatte ihn nicht erſt von
Stett n herholen durffen! So bald dieſes Hr. Forbus horete ſo
bald zog er vom Leder und hieb dem Commillario ein Stuck vom
Schedel daß er zu Boden ſanck und gab ſo fort der Hanptwache
Befehl daß ſie ihn abholen und gefangen nehmen muſte. Nach
dieſem ward der Commiſſarius des FeldPredigers beſter Freund;
Er hielt ihn in Ehren gab demſelben Geichenckt und erkandte zu

gleich ſeine eigene Thorheit: indem Er die Perſon mit der er biß
daher in Unehren gelebet und zugehalten ſich antrauen ließ und
ein Chriſtlich Leben zu fuhren mit Ernſt anfieng. Auderer Ver
drießligkeit zu geſchweigen die er in die 3. Jahr als FeldPrediger
ausſtehen mu ſen. Nun wolte ihn ſein Obriſter nicht von ſich laſ
ſen ſondern deuſelben nach· Ulrichshauſon im Mecklenburgiſchen
auf ſein Guth mitnehmen; allein das Vaterland war ihm lieber
daher reiſete er i6ö5o. nach gehaltenen FriedenFeſt in ſeine Vater
Stadt und nahm darauf An. z3. das Paſtorat zu Albrechtsdorff
und Mildenan an daſelbſt er ſein PredigtAmt abermahl mit Treu

h 2 und
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und Eyfer verrichtete zilinlallen Predigten war ZEſus der Kern
und Stern: wie er denn zu deſſen ſteter Erinnenung dieſe. Kym—

rtyn ſorbeg detn Wornchünſten dunesthn ange gieng eofferir er wie
der die Zauberey kluge seiber ünd Seegen ſprechen n.d.g. O
ſo hatte der liebe: Gottes-Mann dald inen Procels anr Halſe der
kein Ende hatte indein Gegenpart die anigeſetzten Terminetetliche
mahl prolorrgirten wieder denrerſtotos cunerrr etliche mahl leute-
tirten wieder den anderin Abſchied :etliche inuhl.proteltirten und
wieder den dritten appellirten.; Will geſchweigen (nam res ſuĩ
feculi amnotare periculoſiſſimum) wie dem ſeel. Vater Pferd und
Wagen angebothen worden fort zuziehen wegen des Straff: Amts
contra Sextum.i  Et hatte auth muriret indem er eine vierfache
Voration aufweiſen kunte von guten und Gottliebenden Patro-
nen wenn nicht auf einer Seiten Calviniſmus, nuf der andern
Papiſmus, und auf der dritten Syncretiſmus dieſem orthodoxen
und beſtandigen! Tnöologo im Wege.geweſen. Unddaher bliebe
Er in ſeinem Creutz vollen Amte üld bethere zu GOtteinhErr
JEſu bekehre was zu bekehren iſt die Wiederſpenſtigen aber die
dir deinem heiligen Worte und deinen hochwurdigen Sacramen
ten und dero Haußhaltern.gram. ſeyn mache zu ſchanden und lege
Ehre ein auf Erden! Miiun HErr JEſu du wirſt mich endlich



ans Licht bringen daß ich meine. Luſt an deiner Gnade hier und
dort ewig ſehen moge Amen! Dieies ſehliliche Seuffzen meines
zeel. Vaterz hat GVtt gehoret und auch ervoret; allermaſſen der
ieibe die Feinde alle mit einander auf gewiſſe Arth und Weiſe zu2

ſchanoen geſnacht Jhn aber nuinineyrb die Luſt an Gottes Gnade
im Himmiel ewiglich ſehen laſtet nachdem Er 168z. den zr. Julii ſeine
Seele durch eiten ſanfften und ſeeligen Todt zu ſich genommen.
Epitaph. ah Ipſom. Magno vivo erectum:

4 6464241
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nctees  l,eentet t.joha nes Maguus baſtor requieſcit in urna:hac.

æca Chriſt. Jjen Præco, Luchere, Tius.
Forſtia riie geridit, Soravia ſedlmea nutrix,

Utraque poſt vitam hanc patra Chriſtus erit!

16. Caſpar Langhunnßeut. icho. don 1. Sept. zu Guben ge

bohren ſtudirte in Guben und in dein Pædagogio Uluſtri zu Stet
tin und ſo dann zu Wittemberg/ daſelbſt er. de. Vita Mineralium
ex Mente Kergeri Med. Doct. Lign. Nachdem er in die 9. Jahr
conditioniret ward Er i683i iin Julio zum Subſtituten ſeines ſeel.
aAntecefſoris zwar denominiret aber interveniente beata ejus-
dem nece den zi. Julii noch nicht vociret, ſondern erſt nach vert
floſſenen GnadenJahr und darein gefallenen Streit der Patronen
uber dem Jure vocandi zum volligen: Paſtorat vom Hoch-Grafl.
Conliſtorio ex officio vociret und eingeſetzet und vierfach von 2.
Academien, Wittenberg und Leipzig . Conliſtoriis zu Luben und
Sorau confirmiret.Aliſo und auff ſolche Weiſe wie ich die Albrechtsdorff und424

Mildenauiſche Geiſtl. angefuhret und das merckwurdigſte mit
eingeruckt hatte ichs auch mit folgenden voruehmen wollen; wenn
ich nuti einigegewiſſs Nachricht erhulten hattekonnen: allein ſo
muß ich wider meinen Willen nur bey den ietzt lebenden verblei
ben und derer vitæ curriculumanfzeichnen welche mirs zugeſchickt
und aufs kurtzeſte zufaſſen ſelbſt befohlen haben ron den andern
aber kan ich nicht mehr als ihren Nahmen anfuhren.

hz Jn
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62 LITERATI SORAVIENsS.
Jn Kuntzendorff.

Chriſtianus Mollerus, Muſcavienſis Luſatus, iſt 1665. zu
Bockberg gebohren; hat in Muſckan und Bautzen ſeine Studia
angefangen und fortgeſetzet welche er zu Wittembera abſolvirkt;
erhielt in Oberlauſitz 1ögr. das Paſtorat ju Nochten ünd Tzſcheln
und den 21. Decembr. ejusd. anni das Diaconat zu Tfiebel end
lich aber auch An. g5. das Paſtorat zu Kuntzendorff. Ipſ. Text.
Fun. ex Pſ.r7. ij. Jch will ſchauen Bilde. Jſt nun nach
Niewerle vocitet. u α 2.51

Jn Nieder und Ober/lilrichsdorff
M. Matthias Ephraim Lucius.

DJa Schonwalde.Samuel Morgenbeſſer/soranus Benivr.
J S—

Gottlob Barth Gubenenlis Paſt. Subſt.

Linderode.
Martin Janiſch Sommerfelda Luſatus, primain auram

hauſit vitalem An. 1658. 4. Febr. Patre Martino Jæniſch Conſu-
le, Eliſabetha Hoffmannin Matre. A juvenili ætate jecit
fundamenta Pietatis prima in Schola patria, deinde ſubſellia
Gymnaſii Berol. calcavit. Poſtmodum Lipſiam profectus ibi-
demque oracnla Doctorum: Thealogorum Philoſophorum
per triennium optime perpendit. Domum reværſus paulo poſt
Cantoratus legitimæ vocationis interventu functionem annos
ferme 10. ſuſtinuit, donec Gaſſenam ad munus Eccleſiaſt. obe-
undum rite ac legitime vocatus. Poſtquam vero Divini Nu-
minis aſſiſtentia in vinea Domini usque in annum 8. ibidem
deſudavit Linderodam ad Dei verbum prædicandum nor. d.
3o. April. legitime vocatus, ur &c Dom. VII. p. Trin. more con-
ſveto Eccleſiaſtico inauguratus. DEus benedicat laboribus in

u.

poſterum.
u

Jn



LiTEKkKATI SORAVIEMS. 3
Jn Pietſchkau.

Johann Caſpar Richter Tribella Luſatus, in lucem,
editus VII. Calend. Octobr. anni tunc currentis 1673. Patrem
agnovit Tobiam Richterum, Cantorem Tribellenſium, cujus
pietate induſtria Soraviam deductus, ibidemque cepit pri-
mordia, poſtea Budiſſam Lœbaviamque ire, parum ut adderet
parvo, juſſus, id quod ſummi Numinis gratia in tantum ac-
crevit ut 1695. Lipſiam adire, Viris ſub Clariſſimis partim in,
Philoſophicis, partim in Theologicis, animum excolere potu-
erit, doner domum reverſus, nonnullorum Nobilium inſtitu-
tione fatigatus, An. i7oi. Paſtor Subſtitutus Schönwaldæ, 1706.
primus Paſtor Pitſchkaviæ declaratus, inauguratus, atque ita-
confirmatus.

In Tzſchechel.
M. Johann Beniſch.

gJn Triebel.
Baltzar Heinrich Heintze Paſtor Sorav.

Cuhriſtoph Gabriel Fabricius, Diac. Vandal.

Jn GroßSarichen.
Adam dorſter kam daſelbſt 1651. auf dieſe Welt gieng zu

Mußtau Sorau Hall und Freyberg in die Schule zog 74. nach
Wittemberg ward 84, zum hiacono nach Droßkau Breſtau
und Pitſchkau beruffen und An. 1692. zum Paſt. nach Groß-
Sarichen. Jn Droßke.

Chriſtian Koth Biſchoffswerda Miſnicus, in Schola Ele-
ctorali, eaque Portenſi per ſexennium ſtudiis nutritus, poſt-
modum in Academia Lipſienſi ferme per quinquennii ſpatium
in contubernio Alumnorum Electoralium benigniſſime ſuſten-
tatus, pendens ab ore famigerabilium illorum Theologorum-

Scher-
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64 LiTERATI SORAVIENS,
n

Scherzeri Alberti. Dresdæ exainiratus in album Expe-
ctantium ſcriptus, deſcendit poſthinc ad Illuſtrisſimum Dn. Ba-
ronem de Rechenberg, cui erat ab Informatione duarum filia-
rum Reiboldianarum Comitis cujusdam Polonici, tandem
Portam accerſitus ad Illuſtrisſimum Dn. Anskelmum, Comitem
de Promniz erudiendum, cujus B. Parenti moribundo à conſo-
lationibus etiam aſtitit. Anno 1699. ad Diaconatum Pitſehka-
vienſem, 1706. vero ad Paſtoratum Droskav. eſt vocatus.

gJn Laubnitz.
Gottfried Heintze Sorav.

Jn JriedrichsDorff
George Stubenrauch.Jiwothen
Andreas Schmidt der Geburt) nach von Matzdorff da

ſelbſt er 1653. dieſes Tageslicht zumierſi en mahl geſehen; hat ſeine
ruhmliche Studia den Schulen in Sorau. und Sittan und der rei
nen Lutheriſchen Academie: Wittemberg zu danchen erhielt 1Gsi.
die Vocation zum Subſtituto, und nachmahls An. gz. zum Paſto-

re ordinario. Jn Bullendorff.
Amandus Frentzel Soranus.

Jn Chriſlianſtabt.
M. Johann Zacharias Myngius, Paſtor Senior Scholæ In-

ſpector, natus Svebuſii 1634. d. 3. Sept. Parentibus, Avis, Pro-
avis, mercatura officiis publicis t. t. inter. cives ſuos præclaris;
educatus tempore belli Germanici Brodiſii (Broditz ein Stadt
lein in GroßPohlen): Informatus in Patria, Croſnæ, Soraviæ,
Zittaviæ, poſtea Studiis Academicis Wittebergæ per triennium
incubuit ibidemque in Magiſtrum promotus, 1663. à B. D.

Calo-
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Calovio ördinatus ad functionemi Paſtural. Peters-valdavien-
ſem in Ducatu Saganenſi; tandem poſt Exilium Chriſtianopo-
lin ut Symmyſta vocatus ultimo ut Paſt. Prim. Scholæ Inſp.
Corugatüus An. iö7o. Nurne axautlatiĩs multis taboribus &c variis
ægritudinibus expectat beatam:eiran.

Abrahium Röthe, Paſt. Sorav.
Chriſtian Hein Palſt. Subftit: iſt ö7a. den 7. Septembr. zu

Kelſchwit im Liegnitzilchen von Prielterlichen celtern gebohren hat
du zuven il Schlenen hernach zu ðßdldverg ullb auf dem Gymna-
ſiö zu Brieg Itu llket biß er zil Peipiia ablolritet daher er vocittt
ünd afdiniret,n ach Hauſe kam unb ienes Vaters ſeei. Subſtitutus
ward An. iögi. nach deſſen Tobe aber muſte er ius Exilium gehen

worauf er ioj  den zo. Nor. von jnſern Hochſecl. Hertn Graffen
M vtyngio zum vubilithito verotdet ward.

GgJn Behnau.
Hactenus Johann Pittius, ſed nunc remotus.

Jn Reinswalde.
Abel Lehmann derfelbt iſt An. 1659. den 26. Maji zu Wey

da einer bekandten Stadt in Voigtlande von Chriſtlichen Eltern
gezeuget; hat daſelbſt und nach dem in Leipzig aantßzer 13. Jahr
und zwar 8. Jahr aur der Sauie und z. Jahr aur der Acaflemie,
fleißig ſtudiret; idas ſottt in Vipzin bor ſondkrliche und wunder

Ga GBHk hngg ngen wi deuſlb die Jhliche ngen tmiti eenn eer een 1z. ar
ðuber verſorget da erintht 1z. roſchen vbn ſtinen Eltern wie er

durch famuliyen praceptoxiren wahl,quercixet und alle gradus
armer Studenten durchgehen muſſen; welcher geſtalt er auch An.
zo. da die Peſtrin Leipzig hefftig grumirte cdie Peſt zit zweyen n
terſchiedenen mahlen und bald nucheinander ausgeſtandent mitten
unter TodKraucken:; und Todtenzur Rechten und Lincken im La
zareth gelegen und dennoth aus dem Tode iſt geriſſen worden iſt

nicht nothig weitlaufftig anzufuhren. An. 86. d. io. Aug. ward
i

ihm

7
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ihm das Rectorat zu Forſte und eod. An. d.g. Octobr. das Hoffe
Diaconat ju Sorau conferiret. An. 9o. d. 25. Febr. nahm er die
Vocation nach Bullendorff an von dar aber kam er eod. An. d.
4. Sept. nach Reinswalde. Symb. Rom.8, 8. Denen die GOtt
lieben dienen alle Dinge zum beſten. Text. Conc. fun. Gena
4.4. Und der HErr ſahe gnadiglich an Abel und ſein Opffer.

5 Jn Wellersdorff.
2t.'

Gottlick gluit welcher An. isot. den ni. kebr: ju Aſſchterli

bey Liegnitz von Prieneruchen Eltern gebohrtu ſtl Hauſte in Liege
nitz und Breßlau ſtodiret in Leipzig abſolviret in Schleſien und
Vbellauſitz an unterſchiedenen Drthen inkormirt biß ihn GVtt
Au. ioi. zu Schondorff in VOberlauſitz die Sobſtitution bey dein
ſeel. Hn. Pfarrer Brrgertj Felcheret von weſcher et i7oj. den rp,
Martii zum Paſtorat nac Ovbernd Niederllirichsvorff und da
her An.i7os. zum Paſtorat nach Wellersdorff durch Gottl. Dire-
ction beruffen ward. Jn deſſen Kirche ſindet man im Altare ei
ne Tafel darauf folgenden zu leſen:

a iναCum erigeretur hoc puleerrum opus pia liberalitate
nobilisſ. FRiIDERICI MiILA, Collatoris: erat

Paltor hujus Eccleſie Reverendus Dominus
Aν us, qui in fingulareni

4 gFtatiam v haqramqoiliu peidatum confeſſ
ioco, hæc. Diſticha cœnæ Domini convevien-

tia, appofuit: rumpanitur ut ilia Codris &c.
ü

E

Nec quæ vuce dedit· Munera, mente negat.
“lSed niſi præſenti actinias qde Gorpore verba:

Tunc dona in dubium:corpore parta voc
iniétnnt e.aul 4

J
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LITERAIIORAVIEsS. —un gggeennNam vert exhibitum corpus, fit pignoris inſtar,
Quod vere præſtes munera Chriſte tua.

Arra nec hine cœlo extruitur, quaſi corpus abelſſet,
In terris, Cœnamcum celebraret erat.

Obsrex INIAIVD, rabidi Schola ſtridula J Z J9
Vos furiæ, addentes ad nova bella faces:

Auut corpus Chriſti cum ſanguine reddite cœnæ,
qAut luite hoc furtutm ſanguine quisque ſuo.

An. ißJ. Soli DEO Bloria.
Jn Jeſchkendorff.

Chriſtian Wolff Paſtor.
M ohann Jacob Pitſch dPaſt. Adj. Sorav.

Lrckt orRAEnIS PRÆ-
CEο.S.Tobias Roßner doranus, Rectnr.

Adam. Teuberq Soranius, Con-Rector.
Wolffgang Caſpar Printz Cantor. Sein Vaterland

iſt Waldthurn ein Stadtcheüin der OberPfaltz daſelbſt iſt er
An. 164i. d. io. Octobriigebohren worden. Den Grund zu ſeiner

ruhmwurdigen Erudition leate erzu Vahenſtrauß und. Weyden
nachdem er in der letzten Schule uber z. Jahr fich aufgehalten iſt
er auf Einrathen des Furtrefflichen Theologi, Nn. Tobiæ Claus-
nizers, SS. Theol. Licentiati, welcher das ued gemacht: Liebſter

Jeſu wir ſind hier zc. auf!die Univerſitat nach Altdorff geze
gen und hat ſehr fleißig Philoſ.  Theol. ſtudiret und auch pu-

vlice diſputiret. An. 6i. hielt ex ſich zu Heidelberg in der Chur
Furſtl. Capelle auf darauf aber nahm er bey einem Niederlandi
ſchen Herrn Dienſte an mit dem er den gantzen Herbſt und Win

i 2 ter



ct j J LITERKATI' SORAVIENsS.2

J J ſ H ſ tdemH ffme

AMulſicaüiche Schrifften verfertiget q ſo. Theils im. Druck als:g

1. Compendium. Ataſiaæ Sititaria Modulatoriæ vo-
calis.z 2. Compendium Mſiſtcke æuetitæ  rnq rνν

3. Hiſtdriſche Beſchreibung der  Edlen  Sing und Kling4 Sr et Kunſte l tt. u,— ti..
I—

 hu Muſica Nodulatotia: vnlis..u Drey Thuile des  etnnilchttr Cemponiſten

Nj  fa Acht  Eĩercitaionts Muſicn: ſheomtiacilimcticæ Curio-
J T i.  ſæ de Concordantiis ſingulis- nebſt dem hrodromo.

Zeeils verbrandt als; raltal
I. Qe Boni Couipolicork autja: Vůchern denenien den diehJE

nen gegehen der  Vunen. e
ün
2 Drr vierdie Thill des waiyriſchen Tomponiſten in wel

J gui Vorlhejlen zu eomponigenchem er vornemlich aeieſen wie allerhand kugen zu erfin

J 3. Patho-



z. Pathologia Muſica.
4. Exereitaâtiones Muſicæ Theoretico-Practicæ Curio

Diſſonantiis.
S5. Tractatus de. contrapuncto Florido ſeu Fracto An

ſonderlich aber, /wie ein Choral auf vielerley Wei
der Vrgel konne tractiret, werden.

Theils aber auch in den Branden erhalten und nach dent
von ihm verfertiget worden/ als unn

L

n. Muſicæ Arcanxetliche Thelle.
2. Erotemata Muſica Scheliana.
3. Erotemata Muſica Pezoltana.
4. Nuſica Theoretica Signatoria.
5. Des Satyruchen Componiſten Spatzier-Reiſe nach

du nidelt de encuto Quintarumartus, ſo, Em

tarum..  n Nateria.
6. Deſſen an ers

7. Muſica heet8. Melopœia derſelbe Tgiam mi als ein Catus SS. T ch ſich im Prvielfaltig GDOLCTT gedenſelben Stunde zu laſſ
Ehrenhold Muller Naumburgenlis am Bober S

tor, den haben Anno 1641. d. 31. Auguſt. Prieſterliche E
gezeuget darauf iſt er in denen Schulen zu Sorau Naun
im Thuringiſchen Franckenhauſen und Torgau geweſen
An. i666. zu Wittemberg zu ſtudiren angefangen worau
nicht allein bey zweyen von Adel conditioniret ſondern

von



yo LIiTERATI SORAVIENS.
e q anò n asvon An. iö7i. an biß auf dieſe Stunde in der Sorauiſchen Schu

le dociret darbey aber auch von An. 94. an die Adminiſtration
des Allmoſen-Kaſtens bedienet.

dJaohann George Zeisberger Not. Publ. Cæſ. Stolpen-
ñis Pomeranus, Auditor, int An. iö5;. den 1. Januar. von Gelthr
ten Eltern entſproſſen und hat in Schola patria, zu Guben
Stargard und Berlin frequentiret:/ und ſo dann Franckfurth an
der Oder beſuchet Anno z;. nahm. ihn S. E. Sorauiſcher Rath
zum StuhlSchreiber an An. 36. aber machten Sie ihn auch
zum Auditor der Schulen.

4t 24 v2
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De Sogueen. g 21Behnqueon.3
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zum denn unſergraugn.irchinUtinis.2
von Grabigern zum Hoſpitalehn.

em von Behnauern.
Mirßdorffern.
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HochGr Hernchafft von Forwergenu. Muhlen.

ou z6. Hufen vorm Oberthore oder Forwergen.

von rvo ahere.
Grarigern.

Goldodacherit
ij

J

Waltersdorfern.

ti Gunrckauern.  d 2

—Sud—Behnauern:
um Lehn unner lieben Frauen von Behnanern

und Waltersdorffern.
jum Giſttfft BeMatiæ Virtzinls. 7 Li
vön Grabigern zum HoſpitalLehn.
von den Behnauern. 4

Marßdorffern.
5 Sorauern. JSumma. J Hier
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V M. Korn.2Hrwv. Superintend. und OberHoffe Pred.

OHrn. Archi- Diac. und Conſiſt.
 Hrn. HoffPrediger.
Hrn. Diacono. J

a  Hrn Pfarrer von Kontzendorf.
2  Rectoriun 4

L Con-Rectori.
li.

J

Ciantori.t eĩ Signatari. 4 t. JAuditori, incluſ. 1LSqhſl. wegen des Singens J

ijhen der FteytagsComtunion, und a.
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Sohll. wegen der Rechen Stunde. StadtGSchrelber-
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A. not? i dt auir vAuriuedl Gnut arici. iici. I
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Ie
J.

GeldZinſen auf Michaselis gefallig.

von den ho. Hufen vorm Vberthort.

von Forwergen vorm Niederthote.
von Seufforadorffern.

Syrauern.Behnauern.
excl. iaggl.gʒ. yf. vor g. huner melche die Kirche undet

Friedrich Neußer ſo hoch bezahlen von Garten
Hauſern. und gleiſchbancken

zum Lehn der PrieſterBruderſchafft. J

des heil. Creutzes.

 Annc. i —1*œrti. 1 vder coniia nten.
der Sthule /raliaks. Trinitatis.

21

2unſer lieben ſgrauen. i.4B. Muniu viitinit.
von Grabigern —varlehn ci
von Behnauern zu ar nat-ia
von Marßdorfeniu

c

Zinſen JPræbenden um Hoſpitalleha von Sotauerij.

 òçsummtfote

 1 JJu

411 5Von allen erheben die Hn. GeiſtlichenI—

Beſoldimg
Herr Superint. und VOber Deft Pudiger. ĩ1 “î—

Archi- Diac. und Conlſiſt.
Diaconus.
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2 8 Con-Rect.demſelben Zuſchuß

i 8 Oaintor  418 8 vignatör.
13 4 Auditor.

Vrginiſt.
o Wyjn 6 in aJ

al.. HoltGeld.
Hetrr Rector.
g ConPecdor. 5

Cantor.

ii. Signat.Audit, ner
Summa,

v—dem verordneten StadtSchreiber.

nuid ric innib.

Des Gurckerehns Einkommen
nuftirhaslis,lches von der Gm zHerrſchafft arunen Studirenden

nid

auf 2. Jaht gnubigſt conferiret wirl JWorzu es auch von einem regierenden Herr

BBitbe ſ in legirft iſt.
Datiũ ſüler Encau jahrich

lm Gelde:g. Rthl. 17. ggl. ar. pf.
Am Korne: 26. Schefftla. Niertheil.

JIE



2 Der:  Ennde Sornu

An Hunern: aur. alte und 6. Fullhuner. ſi J
An Eyern: 3. Schock und 35. Stuck.

So dann in Sorau:
2. Rthl. 8. ggl. das Handell der Bcker.

1 4 der leiſcher.
428 pf. der Eule-Wirth. 9ne von ſeiner Scheibe.
3- 11 Hr. Balthaſar
2

Hannß Gtorge Laugenickel der Stid—
72*

2—
44 Tacharias Hoffmanus  Erbrn.
4 Tobias rothe gyl Funtzels Hakſe
4 Tobias Alchter Gamid.Tammritzes und Martin Rothes

ii4 Heinrich Jacob der Topfftrr. J 22
2-4 Melchior Kleveheylt.
5

Michael Schutte gleiſchhauer.
2

326 Hannß Sandmannn
Ferner in Seyffersdorff·

zz. ggl. ihfio uriatiöncaν unrs! 3 Tii
3324 gnn Nnuſes Witib. I
6 10 der Kapell 4Muller.

in  Chriſtaph Heineich.
2

4

und eudiich in Großbadbemaukel aüs der

1. Athl. 22. ggl. g. pfir von jwey Wirthen.

J— mmenDas Sey ers cre en owelches jahrlich det  bch Ecded einzunehmen
hat; maſſen ſolches uuch ſchon. Hr. D. Garcæus ſamt

ſeinen Antecellenen gehabt Das
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Das ESeyffersdorffiſche Lehn giebt

19. und einen halben Scheffel Korn.
19. und einen halben Scheffel. Hafer.

17. und einen halben Scheffel Weitzen. J
18. Schreckenberger SilberZinß.

45. Huner.
90o. Eyer.
1. Pfund Pfeffer von Frantz Rothen.

WV.nud. 11 D

Was dem Herrn suverintendenten zu Sirau und
l

Behnau von der Gnadigen Heriſchafft legiret wor
vjg. An. 1347.

V.
Der PfielierWittiben Geſtiffte iſt Anno rpor. d.

z. Jjulu zü finden.

Amg ja7zj hat. am Taae Eliſgbeth Jungf. Maxiſch Die
che gte Dun' Buck do richt ndeir Gteti vorder aehe n ge- an un e grtengeleneti in vek Sladtgelchoſer hinter dem  Haae in welchemr hoch

drey kleine Garten ſeyn uiid die jahrlich den. Haulbl.Garten zinſen
und geben ein ieglicher io. kleine Erounen auf Michaelis der Pfarr
Kirchen nut alleu ſtinen Nutein und  Einkemmei wie vie ſeyn der
Kirchen zu Nutz und beuẽn annner ur d eſviglichen bey der Kirchen
zu bleiben und in keine Weſſe darum jukollimen legiret von wel
chen Einkannuen dieHn. Piagoni. z. gl. bekommen ſollen.

D— Anionrs. hat Regina  c rilin, Herrn Foabian Schol7n 24

tzek Wittil/ dem iunkr iemel otlikaſten 206 hlr. ſeoirei
die jahrlich initr: Ohfr: belſſfiſet joerden ſolleln /und davon ſollen
auff den Tag Regtna bor 4. Zhir. Schuhe die bligen 3. Thlr.
gher an Gelde unter bas Arinlith ausgetheilet werden

t3 Herr

2: tr e... wet. A



Herr Adam Regemann Conſul, legirte 1644. den i2. Jul.
25. Thlr. davon jahrlich die Zinſe 1. Thlr. 6. gl. zu Erhaltung ſei
nes Begrabnuſſes angewendet werden ſoll wofern es nothig. it.
25. Thlr. der Haubt-Kirche davon dieſelbe jahrlich 1. Thlr. in-
tereſſe hebet und die KirchenVorſteher 6. gl. das Geid ſtehet auch
vorm Niederthore auf Leonhard Triebkorns Wieſe die aber an
ietzo die Kirch-Wieſe heiſſet weil ſie noch bey Lebezeiten des ſeel.
Hn. Rothen Superint. an die Kirche gekauffet worden.

So hat auch erwehnter Herr Regemann 150. Thlr. die
auf einen Stuck-Acker das in alten Felde lieget ſtehen und wel
che anietzo Herr Gebhardt nutzet legiret von deren jahrl. Zinſe
7. Thlr. 12. gl. bekomm̃et der Hr. Süperintendens 1. Thlr. von
18. Schulern bekommet ein jeder 4. gl. von 18. Hauß Armen ein
jeder 3. gl. die Kirchen. Mariteher 12. gl. die ubriaen 18. gl. werden
an kleinem Gelde unter die Armen ſo nichr aufgeſtheleben und doch
zugegen ſeyn bey der Austheilung gereichet.

Bu neiſter Hein ich Hii tzts Uegarulti velte
w a unttr dit erHert, raer reenhet in roo. Thir. bapsn ¶nd ſaheltth vas Iutrer

ren Geiſtliche und Schul- Collegen getheilet.

Dert George Lagilin, Stadtrichters/ legatum erſtrecket ſich
quf go. Fl. die jahrlich 2. fl rn btingen uind denen Hin. Schul

ül I2 iuß J nn
Herr Valentin Zeiſius, M. D. hat Anno iéus. den May

ſeine beyde AckerStucke auf Thiels Fuhrwerae gelegen ſo 400.

aqhSorauiſche Guld. koſten Hn. Lagilio, am ls Con-R. und ſei
nen Erbnehmen eigenthumlich ureraeren und zwar alſo daß ſie
da von jahrlich 24. recht armen Leuihei am 14. kebr. 3. Thlr. an
Drod und an Gelde 1. Thlr. i2. gl. dem Hu. Superintendent vor

die
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die Abkundigung 6. gl. und den Kaſten.Herren vor die Abforde
rung 6. gl. austheilen ſollen.

Anno 1673. am Taae Eliſabeth hat Frau Eliſabeth Koh
berin von Gorlitz Hi. Valentini Ludewigs Secretarii und Raths
Frau 200. gl. legiret, davon die jahrlichen 12. fl. Zinſen auf den
Tag Eliſabeth bey dem Armuth alſo ſollen angewand werden:

Dag
e

rr Joprrener Joeregerereoy orae atroryje nreeöeſl ünd 2. gl. wirb Brodt gekaufft und anch unter die Armen
gegeben.

Frau Regina Rublackin hat legiret 10o. Fl. davon die
jahrl. Zinſen an 5. fl. dergeſtalt gebrauchet werden daß von 8. ar
men Leuten ein jeder zinen halben fl. Soriſch zu Schuhen bekomt.
das ubrige wird anBrodt angewand und auch unter die Armen

gereichet. SAnno 1678. ben n. Dec.lẽgirte HrWurgermeiſter David
Loffler 2oo. Thlr. von deſen jahrk ao. Thlr. Zinß muß man blau
Tuch kauffen darein etliche arme Kinder gekleidet werden.

Margaretha Heßin/ verwittibte Rublackin hat verord
net daß von ihren 200. legirten Fl. aus der Zinſe der Hr. Su-
perintendens vor die Abkundigung 8. ggl. haben ſoll aus der
ubrigen ſoll Brodt angeſchaffet und damit das Armuth bedacht
werden.

Anna Klembtin gebohrne Heintzin hat vorm Niedertho
re auf dem Acker an der Straſſe nach Kuntzendorff 2. Scheffel
Korn jahrlich geleget danon den Armen das Breodt gegeben wer
den ſoll.

iridi Das
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Das Gewerck der Schumacher hat gewiſſe Gelder zu ver

zinſen bey ſich dafer werden von demſelben 9. Paar Schuhe das
Paar fur 1. halben fl. Soriſch denen Current Schulern gemacht
auſſer daß das ote Paar der Calefactor bekomint.

Nerr Balthaſar Heintze Erbund LehnsHerr auf Peters
dorff in Schleſien hat arr. Thlr. legiret, von welchen Jahrl. 1o.

Thlr. und r2. gl. Finſen fallen ſollen und davon bekommt  der Hr.
Rector a. Thlr. die KirchVater o. gl. vor die Einforderuna der
Zinſen das ubrige aber wird aniVſter: Examitie: or armt Schü

ler zu Buchern angewendet.

n—:c. ue—ee uuue. 1z4
272 iinu,  na ê ονναν
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KXFkcſchreibung

der Stadt

in Vergleichung einer

hh—
Biß daher hat der HERR geholffen!

Nun ſoll ich meinem Verſprechen nach die liebe Vater
Stadt dem Hochgeneigten Leſer in etwas abbilden;
dahero wil im ſie gann furtz in Vergleichuna einer
Roſe entwerffen weil ſie ohne dis nach dem Lateini
ſchen Worte SORA, durch Verwechſelung der Buch
ſtaben ROSA heiſſet.

St i Nſ ſlchen l'eblichen Schone daß ſieetne oe von einer o tauch das angenehme Frauenzimmer nicht nur in einem
Krautze auf dem Haupte tragt ſondern auch gar an den
zarten Schlaff ihres holdreichen Geſichtes zur ſonderbah
ren Zierde ſtecket: ſo ſehe ich nicht wer unſerer ROSA

und Stadt Sorau ihre anmuthige Schone abſprechen kan? Wer
mit mir einen geringen Spatziergang durch und um dieſelbe ſich
nicht wil verdrießlich fallen laſſen der wird alsbald nach deſſen
Vollendung ſagen: Ubi rerum Teſtimonia adſunt, non opus

l eſt



82 SBeſchreibung der Stadt Sorau
eſt verbis. Da ich nun auf dem Kirchhoffe in des Herrn Archi-
Diaconi Wohnung meinen erwunſchten und erfreulichen Auffent
halt habe; weil Er nicht nur als einen Schwager mich halt ſon
dern in Wahrheit als ein Vater ſeinen lieben Sohn mich jederzeit
tractiret: Es fallt mit bey dem erſten Austrit meines Spatzier
ganges da ich mit dem Geſicht gegen Mitternacht ſtehe alsbald in
die Augen die wohlerbauete Hauptund StadtKirche mit dem ſo
genandten PlembThurm in welcher die ſchonen Gottesdienſte des
HErrn folgeuder Geſtalt verrichtet werden. Des Sonntags ge
het um 5. Uhr die FruhPredigt an darinnen die ordentliche Epi
ſtel erklahret wird; um 8. Uhr wird in die HohPredigt gelautet
und erklaret alsdenn der Herr Superintendens das ordentliche
Evangelium; wenns 12. ſchlagt wird den Sommier durch die Schu
ler-Predigt gehalten; und um Uhr fanget ſich die Veſper an
darinnen Lutheri Catechiſmus ausgeleget wird; nach der finden
ſich um 3. Uhr die jungen Leute zum Catechiſtnus Examen auf dem

Platze vor dem Altar ein welches der Hr. Diaconus halt ſo die
FruhPredigt ·hat denn miit der Fruh Predigt. und Veſper wech
ſelt alle Jahr der Hr. Archi- Digcanus und der Hr. Sub: Diaconus.
Des Freytags wird in dieſer Kirche abermahl geprediget von dem

Hn. Diacono der die Veſpern hat und zugleich die Communion
gehalten wenn nicht ein Feſt-Tag oder ſonſt eine Verhinderung
vorfallt; allermaſſen alsdenn fruh üm 6. Uhr nur eine Bethſtunde
gehalten wird wie ſonſt alle Tage in der Wochen auſſer daßtun
9. Uhr die Tenebræ vor ſich gehen da zum Gedachtniß unſers ge—
creutzigten JEſu geſungen wird: O Lamm Gottes unſchuldig c.
hierauf ein PaßionsVerß vom Diacono angeſtimmet und vom
SchulerChor beantwortet deme folget die PaßionsCollecte, der
Beſchluß wird gemacht mit dem Verz: V hilff Chriſte Gottes
Sohn c. unter wahrender Zeit aber lo utet der Glockner die groſſe
Glockt. So iſt auch alle Nachmittage auſſer Montags und Don
nerſtags in dieſer Kirche die Bethſtunde und des Freytags verrich

tet



in Vergleichung ciner Roſe. J
tet einer von den Hrn. Diaconis, nach der Bethſtunde das Cate.
chiſmus Examen. Zu meiner lincken.Hand ſtehet der Geiſtlichen
Proviſor-Boden und die Superintendentur an welcher dieſe Wor
te zu leſen ex Rom.g, zi. Si Deus pro nobis quis contra nos? Hin
ter mir das Diaconat- Hauß welches mit des Hn. Archi- Diaconi

Wohnung ein Dach und dieſe Inſcription hat: Ecce quam bonum
quam jucundum fratres cohabitare in unum. Pſal. z;z. Dar

nach folget der groſſe GlockenThurm und an dem iſt angebauet
das Hauß des n. Hoffpredigers an welchen zu leſen: Dominus
protector meus. inor. mit dieſem iſt verknupffet des Hn. Stadt
und LandPhyſici Wohnung. Hierauf ſetze ich meinen Fuß fort
gehe bey der groſſen Kirchthur (uber der der von Packer ihre Wa

pen und unter denen zu oberſt des Schwiebogens der Thure in der
Mitten eine groſſe Fledermauß zuſehen ſo alle in Werckſtucke aus
gehauen vorbey durch den Schwiebogen an welchem zur lincken
Hand des Hn. Vrganiſten wie auch des Glockners Hauß und an
dem wieder ein Schwiebogen gebauet und wende mich gegen A
bend auf die KirchGaſſe hinauf bey den Fleiſchbancken voruber
auf den Marckt zu daſelbſt laſſe ich zur lincken. Hand das Rathhauß
mit ſeinen Thurmchen liegen durch welches man ſonſt die Lauge
hingehen kan und unter welchen die Garkuche Samel-und Schuh
Zancke die Wage und der WeinKeller anzutreffen; es ſind aber
an demſelben die KauffGewolbe mit ihren Loben nicht eine geringe
Zierathz zur rechten Hand aber ſehe ich unter andern ſchonen Hau
ſern ſtehen die beyden Gaſthofe den ſchwartzen Adler und den
guldnen Stern an welchen letztern die Schlon und dann die Be
cker-Gaſſe anſtoſſet. Und indem ich durch die Ober-Gaſſe meinen
March nehmen wil ſo.befinde ich bey deſſen Aufang zur rechten
Hand an der Ecke erſtlich das PoſtHauß aus welchen die Poſten
nunmehro:alſo gehen: als

125 1. Dien

h—
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m

1. Dienſtags und ab5

Sonnabends J Morgens halb 7. Uhr fahrend uber Luben
nach Leipzig ec.

Donnerſtags und ein
MWontags J Abends 7. 8. Uhr.

2. Dienſtags und ab
Freytags J Nachmittage 1. Uhr lauffend nach Gorlitz

Dreßden Leipzig und gantz Vberlauſitz c.
C

Donnerſtags und ein
Sonntags J Nachmittage 1.2. Uhr.

3. Sonuitags und ab
Mitwochs Jgruhe. Uhr reitend nach Neuſtadtel Breßlau

Wien und Pleß c.Dienſtags und ein
Freytags J Vormittage 8. 9. Uhr.

4. Montags und o abDonnerſtags Abends 7. lihr lauffend nach Croſſen von dar

fahrend nach Franckf. Berlin Hamburgc.
eben dieſe beyden? ein

Tage. Nachmittage um 1. 2. Uhr.

Darnach werde ich gewahr daß das andere Hauß von der Poſt zur
rechten Hand auf dem Marckte die wohlbeſtalte OberApothecke
iſt endlich aber ſehe ich zur lincken Hand hin einen Schwiebogen
den doch nur diejenigen durch palliren konnen welche vom Marck
te zu Pferd oder Fuße jur Pſorte hinaus wollen. Wenn ich nun
fernerweit die OberGaſft biß an. Hr. Rochanes E. ERaths Ver
wandten etc. Eckhauß gelange gehe ich das Gaßchen gegen dem Mit
tag durch und laſſe erſtlich zur lincken Hand liegen die Kretſchmer
Gaſſt! dadurch man bald auf dem Marckt kommen kan weiter hin

zur



zur Rechten den ſo genandten groſſen. Hoff welchen ietzo Tit. Herr

D. Finger beſitzet endlich aber auch abermahls zur lincken Hand
das Gaßchen ſo auf den EndtenTeich und von dar in die Tuch
macher-Gaſſe auf den StadtKirchhoff zugehet und wende mich
hergegen bey dem groſſen Hoffe in das Gaßchen auf den Monchs
Kirchhoff da ich wohl nichts als die rudera von der MonchsKir
che anfangs .ſehe ſo ich mich aber ein wenig weiter mache werde ich
gewahr das VberHoſpital in welchem viel Arme alle Tage leib
lich und zugleich Morgens um 6. und Nachmittage um Uhr geiſt
lich geſpeiſet werden und an der Mauer erblick ich drey Brandfeſt
gemauerte Maltz Hauſer davon eins Jhro Reichs-Grafl. Gnad.
und zwey E.E. Rath zukommen. So dann konte ich von dem

WonchsKirchhoffe gegen Mitternacht zu zwiſchen 2. Hauſer durch
und nachmahls gegen den Abend zu durch das Ober-Thor in die
Vber-Vorſtadt gehen die faſt vier-eckicht gebauet daß in der
Mitten ein Stucke wie ein Marckt-Platz liegen bleibet und alſd
ließ ich an dem GberThore zur Lincken das MeiſterHauß der
Tuchmacher zur Rechten aber den Thurm am Vberthor liegen
und weiter hin den Platz zu dem StadtWagenHauß: allein ich
habe mich noch in der Stadt etwas umzuſehen dahero begebe ich
mich von dem Monchs-Kirchhoffe Mitternacht-werts auf das

Burg—lehn da lieget mir zur Lincken erſtlich des Reichs-Graffl.
Hrn. Haubtmanns Hoff c. darnach komme ich auf den ſchonen
und groſſen Platz des Burglehns von dem man gleich zu aber
mahl Mitternachtwerts in das HochReichsGraffl. Schloß
kommt das mit ſeinen hohen Thurn die Stadt vor allen ſonder
lich zieret und in dem konte ich mich in den ſchonen Zimmern und

andern denckwurdigen Gerthern umſehen es gefallt mir aber die
SchloßKirche vor allen darinnen unter andern Gemahlden an
zutreffen in LebensLange und zwar ſtehend Jhro Furſtl. Gna
den Herr Biſchoff Baltzer von Promnitz liegend aber als Todte
Jhro ReichsGrafl. Gn. Herr Erdmann Leopold und dann Jhro

13 GReichs
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geichsGrafl. Gn. Hr. Balthaſar Erdmann von Promnitz deſſen
jungſter Hr. Sohn Graff Heinrich wie auch denen alteſte Con-
tesſe Eſther Maximiliana Eliſabetnh; Wer aber Verlangen tra
get zu wiſſen wie allhier die Ehre Gottes ausgebreitet wird; dem
dienet zur Nachricht: daß der Hr. HoffPrediger alle Sonntage
die Veſper halt und nach deſſen Verrichtung das Catechiſmus-
Examen, alle Tage aber in der Woche ausgenommen wenn am
Donnerſtag und Freytag die ordentliche Predigten fortgeſtellet
werden wird Vormittage die Bethſtunde gehalten in welcher
der Herr Hoff-Prediger ein Capitel in der Biebel lieſet und aus
demſelben das ſchwereſte erklaret und ſo dann die nothigſten Uſus

heraus ziehet; wiewohl Nachmittags gehet man dahin nur Mon
tags und Donnerſtags in die Bethſtunde. Der Herr Superin-
tendens als OberHoffprediger verrichtet in derſelben nur Feſto
Trinitatis, Feſto Fabian Sebaftian, und wenn die gnadige Herr
ſchafft communiciret die Ambts-Predigt ſo dann auch die Don
nerſtags Predigten doch in dieſen muſſen demſelben die Herren
Paſtores vom Lande und aus den andern beyden Stadten alle
Jahr ein halb Jahr lang uberheben durch ihre Circular- Predigt
da ſie uber ihren vorgeſchriebenen Text ſich nach dem Vermogen
das GOtt darreichet horen laſſen. Nunmehro wende ich mich
wieder zurucke gegen den Mittaa uber das Burg-Lehn da mir
zur lincken Hand lieget die Gaſſe durch die Neuſtadt indem ich
mich weiter hin gegen den Abend in die Badergaſſe begebe da ich

gleich bey der Baderey etliche Schritte Mittag-werts fort und ſo
dann wiederum gegen den Morgen durch die Niedergaſſe bey der
wohlbeſtallten NiederApothecke zum NiederThor hinaus gehe
zu deſſen Rechten ein Thurm aufgefuhret iſt. Nach dieſem len
cke ich mich gegen Mittag auf den StadtKirchhoff und laſſe  zur

Lincken die StadtMuhle und zur Rechten die Schonfarberey in
welche hauffig Tuche gebracht werden von Guben Sagan
Sprottau Freyſtadt c. wiewohl ich auch bey der Schonfarberey

uber
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uber den Stadtgraben biß an das Oberthor gegen den Abend ge
hen konte da ich biß zur Pforte zur lincken Hand Garten den ſo
genandten Pfarr--Teich Wieſen und wiederum Gartchen hatte
zur rechten Hand aber deu Bach ſo die Sorau genennet wird dar
nach lege mir die Sorau ſamt einem Teich Wieſe und Garten
zur Lincken hingegen zur Rechten ein Teich und der Stadtgraben
biß zum Oberthor; allein ich gehe mit Fleiß uber den rund um
mit einer Mauer verwahrten Kirchhoff mich ſo wohl meiner Sterb

ligkeit zu erinnern als auch die ſchonen Epitaphia und gewolbete
Begrabniſſe die an der Mauer hin gegen Abend aufgefuhret zu
beſehen und endlich auch zu betrachten den acht-eckicht gelegten
Grund zu einer BegrabnißKirche den ich gegen dem Morgen an
treffe. So bald ich den Fuß vor das Kirchhoff-Thor ſetze erblicke
ich den Weg der mich in den ſchattichten ThierGarten zwiſchen
den Aeckern Teichen und Wieſen fuhren konte darinnen auch die
reine und friſche Quelle zu beſinden daraus in Rohren das Waſſer

biß in die gautze Stadt gefuhret wird und in welchen Jhro Reichs
Grafl. Gnad:!ein ſchon. auslandiſches Luſt Hauß das mit einer
Schantze Graben und Zugbrucken umgeben wird im vergange
nen Jahre aufgefuhret und dieſes Jahr ausbauen laſſet; ſo konte
ich auch auf denſelben zu dem Schuller-Berge kommen welcher
gegen Kuntzendorff zu lieget bey deſſen Erwehnung ich folgendes
nicht vergeſſen ſoll: Es. iſt bey uns in Sorau der alte Schul-Ge
brauch daß jahrlich nach Michael ein jeder SchulCollega Nach
mittage auf einen heimlichen Tag pfleaet die ſamtliche Schul
Jugend in ihrer guten Brdnung mit Geſang hinaus auf den ſo
genandten SchulerBerg zu fuhren woſelbſt ſie etliche Stunden
ihre Ergotzung haben die Mindern aber Ruthen ſamlen und ihre
Bundlein Burckener Ruthen auf dem Rucken oder unter den Ar
men mit ſich herein in die Schule tragen welche ſo dann aufgeho
ben werden ihre eigene Fehler damit zu beſtraffen. Es mogen
nun gleich dieſe lieben Kinder die Ruthen zu ihrem eigenen Schmer
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ten tragen jedennoch ſind ſie frolich dabey und ſingen mit heller
Stimme im hinausgehen von der Schulen biß zum Hoſpital ihr
Dicimus grates tibi ſumme rerum; ingleichen im hineingehen:
HErr GOtt dich loben alle wir und ſollen billich dancken dir .

in gutem Vertrauen ihre Herren Præceptores werden ihnen kei
ne ungebuhrliche Straffe oder Gewalt anlegen ſondern daß alles
zum beſten gemeinet ſey. Allein damit aus meinem Spatzier
gange vor dieſes mahl nicht mochte eine Tage-NReiſe werden ſokeh
re ich mich nur bald gegen den Abend da ich zwiſchen des Raths
Ziegelſcheunen durchpaſſire und den Weg zur lincken Hand durch

Seyffersdorff auch auf den ſo genandten Hanſels-Berg vorbey
laſſe hergegen gehe ich uber den faulen Graben zu deſſen Anfang
ein Bach an dem hinaufwerts etliche Muhlen und die beruhmten
Sorauiſchen Bleichen liegen auf der rechten. Hand ſind allerhand
Wieſen und Obſt-Garten und zur Lincken die Fleiſcher-Wieſe
darauf das Siechhauß zugleich zu befinden denn auch unterſchiede

ne Aecker. Zu Ende des faulen Grabens kommt die Seyffers
dorffiſche Gaſſe und da habe ich gleich wenn ich hinein trete zur
Lincken oder Mittagwerts den Seyffersdorffiſchen Kirchhoff und
zur Rechten oder Mittagwerts die Straſſe uber die Sorau zur
Stadt hinein durchs OberThor. Doch weil ich gegen Abend
durch die OberVorſtadt uber den ViehMarckt fort komme ſo
laſſe ich mir auch dadurch den Weg gefallen zumahl da ich noch
einige Recreation vor mich nach dieſen in grunen habe werde blei
ben mir alſo zur rechten Hand ſtehen die beyden Gaſthote der gol

dene Apffel und die drey Linden zur Lincken aber zwey Vorwergs
hofe wiewohl wegen der zwiſchen gebauten HandwercksLeute
Hauſer etwas weit von einander durch die man zur Vogelſtange
gehen und fahren kan. Wenn ich nun biß auf den Hoff darin
nen der ReichsGrafl. Forſtmeiſter ſich aufhalt gekommen ſo er
blicke ich den Grabiger Kirchhoff und darneben den Gaſthoff zum
grunen Baum genandt. Weiter hin aber zwey Wege nehmlich

zur
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in Vergleichung einer Roſe. Lo
zur lincken Hand die Saltz-Straſſe ſo nach Mußkau Bautzen
und Drepden ingleichen nach Triebel Forſt Spremberg Cot
bus Lubben u. ſ. w. reiſen; zur Rechten aber den Weg nach Pfor
ten Sommerfeld Guben und Franckfurth an der Oder und
wende mich hingegen bey des Hrn. Forſtmeiſters Wohnung auf
die rechte Hand gegen Mitternacht in die Gaſſe hinein die nicht
weit von den Graflichen Ziegelſcheunen den Weg nach Chriſtian
ſtadt Naumburg am Bober u. ſ. w. aiebet. Doch dieſer Spatzier
gang biß dahin ware vor mich zu Fuße anietzo zu weit dahero
klopffe ich an den FaſanGarten an darauf ich mich nach geoffne
ter Thure in dem zubereiteten FaſanBehaltniß umſehe und an den
in hieſiger Lauſitz ſeltzamen Vogeln ergetze wiewohl dieſelben
nachmahls in den grunen und waldichten Garten wie auch auf
den Goldbachern Feldern in reicher Anzahl zu ſehen. Indem ich
nun immer fort in dieſen Garten gegen dem Morgen zugehe und
zur lincken Hand auf einem Berglein die 8. Peters-Kirche innen
werde ſo ſteige ich an dem Gepuſche durch den Grafflichen Wein
berg hinauf zu derſelben und dancke GOtt vor die Gnade daß
auch nunmehro dieſelbe ſo ſchone wiederum verwahret und ange
bauet damit nicht allein die ſo von Syrau Golbach und Wal
tersdorff auf daſigen Kirchhoff begraben werden darinnen ihre
LeichAbdanckungen erhalten ſondern daß auch der Herr Super-
intendens am Feſt Peter Paul &c. die Ambts-Predigt und der
Hr. Archi- Diaconus, der Hr. Hoff-Prediger und Hr. Diaconus
ihre geſetzte Predigten in derſelben auf der Cantzel ſo zierlich ins
Altar gebauet halten konnen. Hierauf gehe ich gegen Mitter
nacht zum Kirchhoff-Thore heraus und gegen Morgen biß an das
hinter Vorwerck des Herrn Graffen und durch daſſelbe gegen den
Mittag die SchloßStraſſe hinein nicht aber durch das Schloß
Thor in die Stadt ſondern nur biß an das Thor des Luſtgar
tens da ich gegen den Morgen durch denſelben fort ſpatziere wenn
ich zur Lincken die Jeitbahn!, das ſchone Tummelhauß ſamt den

m dabey



dabey befindlichen Auslandiſchen Gewachſen und Zierathen beſe
hen und zur Rechten uber den SchloßTeich das neuaufgefuh
rete ReitHauß betrachtet. Nun konte ich wiederum uber das
Wehr des Schloß-Teiches auf welchem ſich etliche Schwane
aufhalten und hecken in die Stadt durch das Niederthor kom
men und meinen Spatziergeng endigen; da ich mir aber die Mahl
zeit recht wurtzen und gutſchmeckend machen wil ſo nehme ich
noch einen kleinen Umſchweiff. Und alſo gehe ich zum Thorwe
ge des Luſtgartens hinaus und komme auf die Straſſe welche
gleicher Geſtalt zum Niederthor hinaus nach Chriſtianſtadt etc.
fuhret gegen der lincken Hand zu dahero nehme ich meinen

Narch auf die rechte Hand da ich gleich-aus auf Goldbach durch
die Vorſtadt kame da  wiederum im anmuthigen Grunen etliche
gute Bleichen und ſonderlich eine auf der Winter und Sommer
gebleichet wird anzutreffen wenn ich nicht ein wenig hin mich. ge
gen dem Mittag kehrete woſelbſt ich bald uber der Brucke unſe-
rer Sorau ſo noch unterwerts etliche Muhlen treibet die gleiche
Straſſe zum Niederthor heraus erblicke durch die Nieder-Vor
ſtadt und zugleich gewahr werde unterſchiedene Leute zu Fuß et
liche zu Pferde andere auf Wagen die dieſe Straſſe theils zur
Luſt theils ihrer Nahrung wegen frohlich ziehen und zwar etli
che gleich- aus beym Gerichte vorbey nach Sagan Sprottau
Liegnitz Freyſtadt Beuten Glogau rc. andere zur rechten Hand
hin nach Halbau Gorlitz Sittau Buntzlau Lauban ec. Jch
aber wende mich gegen den Abend bey dem Gauhoffe die drey
Lilien genandt voruber zur Stadt hinein. Doch muß ich zuvor
das NiederHoſpital ſamt der Kirche und Elenden Creutze ſo mir
zur Xechten liegen nicht vorbey laſſen alldieweil ich in den letzte
ren Gewolbe unterſchiedenes und Troſtreiches zu leſen antreffe
welches ich oben al annum 1664. aufgezeichnet; uber dem Ho
ſpital ſtehet: Wer ſich des Armen erbarmet der leihet dem
HErrn der wird ihm wieder Gutes vergelten. proverb.

XIX.
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XIX. i. An der Kirche finde ich dieſe Beyſchrifft: Quam dilecta
tabernacula tua Domine Zebaoth. Welche ſie auch mit allem

Rechte fuhret: denn in dieſer Wohnung des HErrn wird alle
gheitwoche das liebliche Evangelium wie es des Sonntags vorher
gefallig Troſt-reich erklaret von dem Herrn Diacono, der die
Sonntags Fruh-Predigten verrichtet und den 1. Man halt der
Herr Superintendens die Ambts-Predigt zum Gedachtniß der
Kirchweihe. Sonſt wird auf deſſen Thurme mit der Glocke alle

Tage ein Zeichen gegeben um 6. Uhr Vormittage und Nachmit-
tags um 4. Uhr wenn die armen Leute ihre Bethſtunde halten ſo
bald aber der Seiger 12. ſchlaget wird auch mit derſelben Glocke
der Mittag angedeutet. Nachdem ich zum Thor hinein komme
und gegen Mittag auf den Stadt-Kirchhoff an der Mauer hin
gehe ſo ſtehet zur Rechten die Stadt-Schule an welcher folgen

de Inſcription:
Bls Dvo ſe Vo.VVnt non iVrbato orDine

LVſtra
NacC, Vt hls pvLvls, bls ſChola, faCta

ſhola eſt.
Dieß SchulHauß iſt awehmahl verbrandt in

16, cahrenZweymahl hat Gottes Gunſt zum Bau nichts

woollen ſpahren.
An derſelben ſind der Herren SchulCollegen ihre Wohnungen
daran dieſes zu leſen: Venite filii audite me: timorem Domi-
ni docebo vos. Pſalmo XXXIV. i2. A. D. i7o. Wiewohl
nun die Kirche ſo gebauet iſt daß man umb dieſelbe rund herum
gehen kan ſo wil ich doch uoch zu guter Letzte durch dieſelbe gehen
und GOTT dem HERNh ſo wohl fur meine eigene als auch
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meines Nechſten zeitliche und ewige Wohlfarth ein glaubiges
und auf Chriſti JEſu meines Erloſers Verdienſt gegrundetes
Vater Unſer bringen. Und da ich dieſes verrichtet ſo ſpreche ich

wieder bey meinem Herrn Schwager und beſtandigen Hertzens
Freunde ein das MittagMahl zu halten.

Er aber mein Hochgeneigter Leſer urtheile unterdeſſen
ob dieſer Spatziergang ihm nicht unſer Sorau als eine ſchone und

anmuthige Roſe vorgeſtellet. Doch weil gleichwohl auch von
der Schonheit unſerer Stadt Sorau die incorporirten Ambts

Abts-Ritter-und Hoſpital-Dorffer zugleich ein ſchones Au
ſehen gewinnen als kan ich nicht anders ich muß bey dieſer Ge
legenheit zum wenigſten deroſelben Nahmen anfuhren. Ambts
Dorffer find: 1. Jeſchkendorff 2. Teichdorff 3. Looß 4.
Schonwalde 5. Gurcke 6. Grabig 7: Seyffersdorff 8.
Goldbach 9. Waltersdorff 10. Marsdorff u. Jeſen 12.
Droice 13. Syrau 14. Witzen 15. Rodſtock 16. Meyers2—

dorff 17 Sabläat is. Billendorff 19. Behnau 20. Reins
walde 2. Neudorff 22. Legel 23. Guſchow 24. Teichdorff
a5. Tſcheſchau 26. Dubtrow 27. Kriebt. AbtsDorner:
1. Laubnitz 2. Hermsdorff 3. Contzendorff 4. Zedel. Rit
terDorffer: 1. Nieder-Ulrichsdorff 2. Oberllllersdorff 3.
Albrechtsdorff 4. Mildenau 5. Linderode 6. Eckertswalde
7. Schoneich 8. Breſtau a. Petersdorff 10. Giersdorff ii.
Guhlen i2. Pitſchke 13. Grunholtzel 14. Leiſegar 15. Ni
maſchkleba 17. Tſcheſcheln i18. Malſchwitz 19. Bertelsdorff
20. Leuten 21. Muckro 22. Katzenken 23. Friedersdorff 24.
Nießmenau 25. Wellersdorff 26. Tilitz 27. Witzſchdorff
28. Zwippendorff 29. Liebſen. Hoſpital-Dorffer: 1. Leu
ten 2. Zukleibe.

Die Roſen haben ihren herrlichen Nutzen in der Artzney
Wer weiß nicht zu ſagen von RoſenWaſſer von RoſenVehl

Joſen
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RoſenBulſam JoſenPillen c. Wie mancher Schwindſichti
ger hat nechſt GOtt dem JoſenZucker nicht die Friſtung ſeines
Lebens zugeleget? Wie manchen hitzigen Augen iſt nicht mit Ro
ſen-Waſſer gerathen worden? Solte unſere Roſe und Stadt
Sorau auch wohl etwas an ſich haben das einiger Krauckheit
wiederſtehen konte? Allerdings! Woohin zielen die Straff- und

TroſtPredigten die fleißige Beſuchung derer Krancken die
heilwartige Abſolutiones im Beichtſtuhl die Handlung der hoch
wurdigen Sacramenten anderer vielfaltigen Verrichtungen un
ſerer Herren Geiſtlichen zu geſchweigen ſo ſie aus Gottes Wort
denen Libris Symbolicis, und wie es GKTT dallein in denſel
ben haben wil fuhren? Nirgends anders hin als daß ſie ihrer
Zuhorer ja auch ihre eigene durch die Sunden verderbete ja tod
trancke Leiber und Seelen heilen. Wohin iſt der unermudete
Fleiß gerichtet. derer beyden beruhmten und glucklichen Herren
Medicorum, Herrn Doct. Chriſtian Gottfried Fingers Phyſ.
Ordin. und Herm Doct. Samuel Rothens gewißlich nirgends
anders hin denn daß ſie durch die von GOtt verordnete Artzney
eine leibliche Kranckheit heben oder doch zum wenigſten denen

Patienten auf eine Zeitlang die Schmertzen lindern und den Jh
rigen zu Troſt das Leben friſten wenn der himmliſche Artzt Chri
ſtus JEſus nur das Gedeyen darzu giebet und den Menſchen
nicht eben zu der Zeit durch dieſen oder jenen Zufall den Weg aus
dieſem Leben zu dem ewigen Leben bahnet. Wil bey unterſchie
denen alle Boßheit und Gottloſigkeit in Lehr und Leben wie der
freſſende Krebs umb ſich greiffen; oder fallt ſonſt etwan eine

k

Zweiffelhafftige Sache vor die das Gemuth beunruhigen wil:
J o iſt ja darwieder das Hochpreißliche Graffliche Conſiſtorium

nd Ambt und das lobliche Raths-Collegium ſambt E. E.
Stadt-Gerichte das allerbeſte Remedium. Findet ſich bey der

Jugend eine ſchandliche Unwiſſenheit die ſie untuchtig machet
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auf dem guten TugendPfad zu wandeln wie etwa das Poda-
gra einem Bothen ſeine Straſſe zu reiſen verbiethet: So iſt ja
die wohlbeſtalte Stadt-Schule ſo vermogend daß ſie dieſelbe
ausrotte und die edle Weißheit ſambt der wahren Gottesfurcht
in die zarte Jugend ſehr wohl einpflantzen kan.

Muß eine naturliche Roſe verwelcken wenn dem Stocke
der Nahrungs-volle Safft entgehet die er ſeinen Knoſpen und
Bluthen nicht nach Genuge zufuhren kan: O! ſo wurde unſe
re Roſe und Stadt Sorau eben das jammervolle Ungluck ha
ben wenn die Brau-Gerechtigkeit und der TuchHandel ſo ſich
biß Leipzig Naumburg an der Saale und Hamburg GOtt
Lob glucklich erſtrecket das SpitzenKleppeln und andtte un
zehlbare Gewerbe derer ſich unſer Sorau durch erfahrne Kunſt
ler und geubte Handwercker mit Wahrheit kuhmen kan ſolten
verlohren gehen! Und da nun der viel-gutige und barmhertzige

GDTT aus Gnaden dieſen NahrungsSafft unſern geliebten
Sorau biß daher reichlich gegonnet; ſo haben wir nicht allein ho
he Urſache demſelben dafur zu dancken ſondern auch zu bitten
daß Er denſelbigen auch ins kunfftige nicht entziehen vielmehr
aber von Tage zu Tage immer wolle reichlicher quellen und
Strohmweiſe zuſlieſſen laſſen.

GO.TT hat einer Roſe ihr naturliches Gewehr ge

geben und ihren Stock dergeſtalt mit Stacheln verwah
ret daß eine wilde Sau dieſelbe muß unverletzt laſſen.
Gewiß ſolten Gottloſe Buben und andere dergleichen
leichtfertige Leute unſere ſchone nutzbahre und in voller
Bluthe ſtehende Roſe und Stadt Sorau entweder mit
teuffeliſcher. Liſt oder Gewalt zu verſehren trachten: ſo
wurde wohl unſere rings um die Stadt hoch aufgefuhrte

Mauer
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Mauer bey ietziger Zeit dennoch nicht hoch und ſtarck ge—
nug ſeyn dieſen Ungluck zu wiederſtreben. Allein was
die nicht thun kan das vermag in Wahrheit der All
machtige Dreyeinige GOTT Vater Sohn und
Heiliger Geiſt als der in unſerm Sorauiſchen Zion
ſeine Wohnung hat und durch deſſen allgewaltigen

Beyſtand unſer :Hochgebohrner Herr Hr. Erd

mann Reichs-Graff. von Promnitz Freyer Stan
desHerr in Schleſien zu Pleß auf Sorau Triebel
und Naumburg:c. unſer Gnadigſter Graff und
Herr den hat GOtt unſerer Ko/a zum Schutz

und Schirm allergnadigſt geſchencket. Und in Be
trachtung deſſen erheben wir zu GOtt unſer Hertz

und ſeufftzen taglich: Verleih uns Frieden genadig

lich HErr GOtt zu unſern Zeiten; es iſt doch ja
kein anderer nicht der fur uns konte ſtreiten denn
du unſer GOtt alleine gib unſern Graffen und aller

Obrigkeit Friede und gut Regiment daß wir unter
ihnen ein geruhiges und ſillles Leben fuhren

mogen in aller Gottſeligkeit und in der

Erbarkeit Amen!

Mit



96 ae (o)
KhIt GOtts Huiff iſt nun dieß ſchiechte Werct

vdeerrichtet
Und GOttes Seegen wird mit hohen Danck

erkennt.
Laß ſeyn ob ſolches wird von dem und dem ver

nichtet;

Das Splitterrichten bleibt der Welt ihr
Element.g

Jedoch wer alles wil ſo tadeln als beklugeln

Der mochte ſich nur erſt in Sirachs Worten
ſpiegeln.

Sir. VI. 2-5.)
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